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nichts zu tun hatten

Abend Ausgabe

Abgeordnetenhaus
Fortſetzung

Ss Yat mich ſeltſam angemutet daß der Snkel des
MWannes der durch die Konvention von Tau
rog gen den größten Eingriff in die Kommandogewalt wenn
auch zum Heil Preußens Sehr richtig beging in dieſer
Weiſe auftritt Beſonders getadelt hat er daß die Ausſchüſſe

felbſtändig auftreten und daß der Haushaltsausſchuß des Abge
ordnetenhauſes einen Beſchluß über den UBoot Krieg veröffent
licht habe der der parlamentariſchen Zuſtändigkeit verfaſſungs
mäßig entzogen ſei Dieſen Vorwurf aus dem andern Hauſe her
übertönen zu hören muß doch ſehr verwundern in einem Augen
blick wo der Antrag Hoensbroech Sehr gut und der
Antrag v Oldenbu r g Sehr zut dort verteilt wurden
Das iſt doch etwas merkwürdig Mit dem UBoot Beſchluß ſind
wir vollſtändig im Rahmen unſerer Zuſtändigkeit geblieben Ein
Volksvertreter wird doch ſeinen Präſidenten bitten dürfen ernſte
Beſorgniſſe im ſchwerſten Augenblicke des vaterländiſchen Lebens

dem Reichskanzler mitzuteilen Auch die außergewöhnlichen Ver
hältniſſe rechtfertigen den Beſchluß Ein Mitglied des
r Herren hauſes hat ja öffentlich erklärt erümmere ſich den Deubel an vehördliche Vor
ſchriften wenn ſie ihm nicht in ſeinen Betrieb paßten Die
Grenzen zwiſchen Exekutive und Parlament ſind ja nicht ganz
klar Man kann vielleicht darüber ſtreiten ob der Reichstag in
der einen oder andern Frage innerhalb ſeiner verfaſſungsmäßigen
Befugniſſe zeblieben iſt Aber der Reichstaghatindie
ſen drei Kriegsjahren ſo vollſtändig auf derhöhe ſeiner Pflichten geſtanden Lebhafte Zuſtim
mung hat ſich bis auf verſchwindende Ausnahmen um das Vater
tand ſolche Verdienſte erworben daß man derartige Vorwürfe
im gegenwärtigen Augenblick tief bedauern muß Lebhafter Bei

Das Zuſammenarbeiken der befden Häuer wird dadurch nicht erleichtert Wir ſteuern einer
neuen Zeit entgegen Man mag wollen oder nicht neue

eingeſchlagen werden müſſen Lebhafte Zu

Wir den Wunſch daß das Betreten dieſer beiden
Wege geſchehe unter genauer ſorgfältiger Prüfung deſſen was
von den bewährten Grundlagen unſeres Staatsweſens zu er
halten oder wenigſtens zu ſchonen iſt Wir haben in dieſer Rich
tung auch trotz mancher Vorkommniſſe zum anderen Hauſe Ver
trauen gehabt Der Hauptredner hat im Herrenhaus geſagt
Hier iſt eine Gelegenheit für das Herrenhaus gegeben nicht

nur ſeine warnende Stimme zu erheben ſondern in Ausübung
ſeines verfaſſungsmäßigen Rechtes dem Staate Preußen ein
Halt zuzurufen Wir bedauern daß nach den Vorgängen der
betzten unſer Vertrauen zu dem Herrenhaus
in dieſer Richtung tätig zu ſein ſtark ſehr ſtark SDr
ſchüttert iſt Sehr wahr Wir haben die Auffaſſung um
ein anderes Wort dieſes Redners zu gebrauchen daß das andere
Haus uns keine Gewähr zu bieten ſcheint für
das Verſtändnis komplizierter poritiſcher
Situgationen Lebhafter Beifall links und im Zentrum

Abg Dr Friedberg natl Die Ablehnung des Diäten
ſetzes durch das Herrenhaus iſt einmal eine ganz beſondere

infreundlichkeit und bedeutet durch die Art der Begründung einen
irekten Schlag gegen das Abgeordnetenhaus Sehr wahr links

hat ein verin techniſches Geſetz künſtlich zu einem politiſchen
eſetz geſtempelt Sehr richtig links Die Reden haben die

Sachlage weſentlich verſchärft aber auch geklärt Dieſe Reden
erinnern unwillkürlich an die Reden die 1858 in Her erſten

mmer gehalten wurden als es ſich darum handelte die bis
in veſtehende Zuſammenſetzung des Herrenhauſes von Grund
zu ändern Die Rede des Grafen Hork atimet die ganze

Abneigung dieſer Herren gegen jede Art vonVolksvertretung Lebhafte Zuſtimmung Er brachte
materielle und ſtaatsrechtliche Bedenken vor Die materiellen
Gründe find ſehr ſchtvach Was Graf York geſagt hat iſt unrichtig
Eine Bereicherung wäre durch die neue Vorlage gar nicht ein
getreten Wir haben jetzt ſchon eine Entſchädigung die größer
iſt als die im neuen Geſetz vorgeſehene Jedenfalls hat kein
Menſch als wir an dieſem Geſetz arbeiteten den Ge
danken gehabt ſich zu bereichern Lebhafte Zuſtimmung Daß
ein derartiger Vorwurf erhoben werden konnte iſt doch im
höchſten Grade bvedauerlich Erneute Zuſtimmung Es iſt
höchſt bedauerlich daß man die Entſcheidung über ein ſolches
Geſetz ſein Ja und Nein von ſolchen Erwägungen abhängig
macht Sehr richtig Und das geſchieht in der Mitte eines
Hauſes das ſeinerzeit im Jahre 1882 eine Vergünſtigung
angenommen hat die ihm nach dem Sinne und
Geiſt unſerer Verfaſſung gär nicht zukommtLebhaftes Hört Hört

Wenn den Abgeordneten eine Freikarte gegeben wird ſo liegt
das im Geiſte der Verfaſſung Die Abgeordneten der zweiten
Kammer ſollen Diäten und Reiſekoſten erhalten Beim Herren

hauſe aber iſt die Vorausſetzung der Verfaſſung daß die Herren
in keiner Weiſe entſchädigt werden ſoklen
und doch haben ſie freie Fahrt angenommen

Stürmiſches Hört hört Wenn man ſelber im Glashauſe ſitzt
ſoll man nicht mit Steinen werfen Sehr richtig Man hat
nicht nur die Fahrkarten angenommen während der Dauer der
Seſſion ſondern in den Jahren 1912 und 1914 ſind von
Herrenhausmitgliedern Fahrkarten ſogar
während der Zeit der Vertagung angenommenworden Stürmiſches Hört hört und lebhafte Bewegung
Alſo während einer Zeit in der die Herren in Berlin gar

Lebhaftes Hört hört Als wir
dieſelbe Vergünſtigung verlangten iſt ſie zurückgenommen
worden Hört hört und Bewegung Es iſt ſehr unangenehm
über ſo etwas ſprechen zu müſſen es ſind natürlich Kleinigkeiten
ich möchte ſagen unzarte Gedanken aber wenn von jener Seite
in dieſes Haus herübergeſchoſſen wird dann müſſen wir auch
entſprechend antworten können Was war denn die Hauptſache
bei der Vorlage Die Anweſenheitsgelder denn die Frequenz
verhältniſſe hier im Hauſe ſind nicht gerade befriedigend Das
wird ſelbſt der glühendſte Verehrer des Abgeordnetenhauſes nicht

behaupten können Heitere Zuſtimmung
Ein weiteres Kurioſum des Redners war daß er behauptete

die Abgeordneten hätten kein Recht zur Jnformation ſie
griffen vann hinüber in die Exekutive in der Verfaſſung ſei dazu
keine Handhabe geboten Das iſt ein ſo eigenkümliches Argument
daß es nur in einem Kopfe entſtehen kann der
allerdings ganz eigentümlich organiſiert jſt
Heiterkeit und Sehr gut Das hängt mit dem gangen Gedanken
gang des Redners zuſammen er iſt ſogar ſo reaktionär daß er
die Verdeutſchung des Wortes Legislaturperiode als un uläſſig
empfindet Heiterkeit Alles was aus dem Reichstag kommt
lehnt er ab ja er geht ſoweit zu ſagen man könnte mit größerem
Rechte als eine Angleichung Preußens an das Reich ſordern daß
eine Angleichung des Reiches an Preußen ſtattfindet Hört hört
Das iſt ein ſchöner Grundſatz nach der Errichtung des Deutſchen
Reiches eine ſchöne Dankbarkeit gegenüber dem Schöpfer des
Deutſchen Reiches Mit ſolchen Grundſätzen kann man freilich
keine moraliſchen Groberungen in Deutſchland
machen Lebhafte Zuſtimmung Zurufe Auch im Auslande nicht

Im übrigen ſpielte der Redner darauf an daß beim 80 Ge
buritstag des Fürſten Bismarck eine Anzahl Parlamentarier ſich
demonſtrativ nicht beteiligt hätten Wenn er ſchon dieſen Ge
hurtstag anführte ſo hätte er aber auch nicht vorübergehen dürfen
an der Rede die Fürſt Bismarck damals gehalten hat Jch habe
das Glück gehabt es gehört das zu den ſchönſten Erinnerungen
meines Lebens dieſe Rede zu hören Damals hat Fürſt
Bismarck gerade das Gegenteil von dem geſagt was dieſer kon
ſervative Redner ausgeführt hat Fürſt Bismarck ſ damals
Meine Herren in allen Parlamenten ſeien es e bahe

2 Beiblatt zu Nr 126 der Sag
e X

Preußiſcher Landtag riſche ſächſiſche uſw ſollen Sie niemals den Reims
gedanken aus dem Auge verlieren Sie ſollen ſich
ſteis bewußt ſein das es keine beſonderen preußiſchen ſächſiſchen
bayeriſchen Angelegenheiten gibt daß ſtets das Reich voranſtehen
muß in Jhren Erwägungen und daß das was in einem Teile
des Reiches geſchieht nicht ohne Rürkvirkung auf den anderen
bleiben kann Tas iſt eine wahrhaft ſtgatsmänniſche vatriotiſche
Auffaſſung gerenüber dieſem übel angebrachten
Vartikularismus der ſich noch immer nicht damit ab
finden kann daß Preußen ebenfalls wenn auch ein wichtiges ſo
doch immer nur ein Glied des Reiches iſt Zuſtimmung links

Dann fehlten in der Rede auch nicht die üblichen Sei
tenhiebe cuf das Berufsparlamentariertumdes dem praktiſchen Leben fernſtehe Der Redner v uptete
auch es werde das Berlinertum durch das Geſeh gefördert
und es könne ſich vielleicht in Berlin eine Nebenregie
rung aufmachen Abg Adolf Hoffmann Hotel Adkon
Große Heiterkeit Nun mag der Berufsparlamentarier dem
praktiſchen Leben fernſtehen ſo ſammelt er jedenfalls eine Fülle
von politiſchen Erfahrungen und wenn dieſe auch im Herren
hauſe etwas ſtärker vertreten wären ſo wäre das gewiß ſehr
wünſchenswert Sehr richtig links Was die angebliche Neben
regierung in Berlin betrifft ſo kann ich nur ſagen daß die hier
in Berlin wohnenden Abgeordneten meiſt ſehr froh jnd wenn die
Seſſion zu Ende iſt Sehr richtig l Aber dieſe Ausführungen
über die Berufsparlamentarier haben neben der mehr komiſchen
euch eine ernſte Seite

Was hat denn eigentlich der Parlamentarier in Deutſchland
für Vorteil Jch wüßte nur den einen daß er das Bewußt
ſein hat ſeine Pflicht nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen erfüllt zu

n Sehr richtigl und wenn es Leute gibt die unabhängig
und materiell ſichergeſtellt es zu ihrer Lebensaufgabe machen im
Parlament tätig zu ſein hier gewiſſermaßen die Traditionen
aufrecht zu erhalten und den Kollegen die mit Berufsgeſchäften
überlaſtet ſind manches abzunehmen dann ſollte das d eine
andere Anerkennung finden als dieſe Verhöhnung des Berufs
parlamentariers Sehr richtig Weiter wurde geſagt ie
jetzige Zeit eigne ſich nicht recht für Verfaſſungsänderungen Schon
der Vorredner hat betont endlich einmal müſſe doch die Zeit
kommen wo man ſich über gewiſſe Streitfragen einige und die
Verfaſſungsänderung ſei eigentlich nur eine formelle Wir
haben in der Tat ſchon eine ganze Menge ſolcher Verfaſſungs
änderungen machen müſſen Und werden das noch öfter tun
müſſen Die preußiſche Verfaſſung iſt in ihrem Wortlaut nicht
ſo präzis Jch erinnere an den Paragraphen nach dem ein ein
heitliches Unterrichtsgeſetz erlaſſen werden ſoll der uns ſtets ent
gegengehckten worden iſt wenn wir ein Spezialgeſetz mache
wollten Und ſchließlich iſt der Vorwurf daß man an der Ver
faſſung nicht rütteln dürfe an ſich ja ein ganz ſchöner Grund
fatz noch beſonders merkwürdig wenn er aus einem Hauſe
kommt das ſeine Exiſtenz nur einer Verßaſſungsänderung zu ver
danken hat Sehr richtig links und noch dazu einer die auf einer
juriſtiſch recht fraglichen Grundlage beruht Lebhafte Zuſtimmung
links Adolf Hoffmann Verfaſſungsbruch

Die betreffende Verfaſſungsbeſtimmung von 1853 ſpricht nur
bon der Kammerbildung und nicht von der Zuſammenſetzung
Die Verfaſſung gibt nicht das Recht etwa Verbände zu ſchaffen
mit Präſentationsrecht oder lebenslängliche Mitglieder zu er
nennen deren Mitgliedſchaft nur an das Amt oder den Beſitz
gebunden iſt Die ganze Verordnung auf der dasHerrenhaus beruht iſt mit dem klaren Wort
laut der Verfaſſungsbeſtimmung nicht verein
bar Zuſtimmung Nachdem 60 Jahre darüber vergangen
ſind mag das Gewohnheitsrecht die Schäden geheilt haben Aber
wenn man in einem ſolchen Hauſe ſitzt ſoll man nicht den
andern vorwerfen Jhr ſeid leichtſinnig mit Verfaſſungsände
rungen Zuſtimmung Dann hat der betreffende Redner alle
Schleuſen ſeiner Beredſamkeit geöffnet Aller Grimm den er
aufgeſpeichert hat muß heraus Er behandelt den BootKrieg
den Fall Zabern den Vaterländiſchen Hilfsdienſt den inter
nationalen Verkehr der Parlamente die Diplomatie ich nehme
ſogar an daß er geſagt hat Diplomagie Heiterkeit den
Fall Polen die Demokratie in Frankreich Dabei kommen nicht
peniger als vier Zitate in franzöſiſcher Sprache
vor Das erinnert an eine Aeußerung des alten Helmerding
So n bischen Franzöſiſch iſt gar zu ſchön damit kann man

jedem Menſchen imponieren Heiterkeit
Verwunderlich iſt auch der Vorwurf des Kompromiſſes Alle

Politik bewegt ſich in Kompromiſſen wo der eine dem andern ent
gegenkommen muß Die konſervative Partei hat davon aus
giebigen Gebrauch gemacht Jch erinnere an das Wort Ohne
Kanitz keine Kähne Heiterkeit Dann der Vorwurf gegen die
ſtändigen Kommiſſionen Der Herr ſcheint nicht zu begreifen
daß wir augenblicklich Krieg haben Oder er faßt die Sache ſo auf
daß man das Volk einfach in den Krieg hineinführt und es
wieder herausführt daß es aber dabei den Mund zu halten hat
Daß aber das Volk den Wunſch hat mit der Regierung in
Fühlung zu bleiben ſcheint ihm nicht einzuleuchten Traurig
iſt es auch daß die vater ländiſchen Verdienſte des
Reichstages nicht anerkannt werden daß Vorwurf auf Vor
wurf gehäuft aber mit keinem Wort darauf hingedeutet wird
wie großzügig ſich der Reichstag in allen Dingen be
nommen hat Zuſtimmung daß er auf einen großen Teil
ſeiner Geſetzgebungsrechte verzichtet hat Sehr richtig Der
ſtändige Ausſchuß iſt nur ein ſchwaches Gegenmittel

Der Ausſchuß hat ſeinen Boot Beſchluß gefaßt als das
Abgeordnetenhaus ſelbſt nicht zuſammen war und er hat es ge
tan um in einer wichtigen Frage ſeiner ſchweren Beſorgnis Aus
druck zu geben Von einer Kompetenzüberſchreitung kann dabei
gar keine Rede ſein Zuſtintmung Uebrigens war doch gerade
die konſervative Partei des Abgeordnetenhau
ſes in dieſer Jrage führend und die Vorwürfe des Grafen York
richten ſich daher in erſter Linie gegen die konſervative Fraktiondes Abgeordnetenhauſes Sehr richtig links Herr v Heyde
brand iſt alſo nach Anſicht des Grafen York ein roter Revo
lutionär große Heiterkeit der auf der rechten Seite des
Hauſes überhaupt nicht mehr ſitzen dürfte Nach der Anſicht des
Grafen York würde ſein Platz etwa neben dem Adolf Hoff
mann s ſein Erneute Heiterkeit Dem Herrenhauſe ſelbſt lie
gen zwei Anträge vor die ſich mit der auswärtigen Politik
und mit dem r beſchäftigen Hört hört Das
Herrenhaus hat ſich alſo ſelbſt dann einer Kompetenzüberſchrei
tung ſchuldig gemacht Man greift ſich an den Kopf
wenn man dann die Rede des Grafen York leſen muß Der eine
der beiden Anträge ſtammt vom Grafen Hoensbroech der
andere von Herrn v Oldenbur

Herr v Oldenburg von dem ich nur bedauere daß er an das
Herrenhaus e iſt Heiterkeit hat für ſeinen Antrag
eine etwas eigentümliche Form gewählt Das Herrenhaus ſoll
nämlich ſeiner Freude darüber Ausdruck geben daß der uneinge
ſchränkte UBoolKrieg eröffnet iſt Seit wann ſetzt man den
ein Parlament in Tätigkeit damit es ſeiner Freude Ausd
gibt Heiterkeit und ſehr gui links Aber dieſe Form ſei
Antrages paßt gang zur Perſönlichkeit des Herrn v Oldenbukg
Wenn er ſich freut ſoll ſich das Parlament freuen rwenn ſich das Parlament freut ſollen ſich alle Leuie freue
Heiterkeit Graf York meinte dann weiter die politiſchen Frei

heiten in Deutſchland könnten wegen des milit Druckes
dem Deutſchland von allen Seiten ausgeſetzt ſei nicht groß ſein

an merkt den Pferdefuß Dieſe Anſchauung iſt x durch den
ieg grünblich widerlegt worden denn der Krieg hat gegeigt daß

ie militäriſche Kraftentfaltung durchaus ungbhä iſt von der
Form der Regierung Sehr richtig links und im Zir Die
Länder mit einer demokratiſchen Verfaſſung haben eine militäriſche
Kraft entwickelt die wir zu unſerem Schaden vielleicht unter
ſchätten Sehr richtigl Unks und im Zentrum Graf York
bemängelte den wachſenden Einfluß des Reichstages
nuf die auswärtige Politik Dabei ſollte doch keine Meinungsver
ſchiedenheit darüber beſtehen daß wir alle eine grobe Unter
aſſſungsſünde dadurch begangen haben daß wir uns visbe
u wenig mit der auswärtigen Poljlik befaßt haben Sehr richtig

inks und im Zentrum S
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Manches wäre anders und beſſer gekommen wenn wir das
getan hätten wenn wir die Diplomatie oder Diplomazie Heiter
feit nicht als eine Scktwankkunſt betrachtet hätten Die großen
Hntereſſen der Völker laſſen ſich von gebildeken Menſchen einiger
maßen überſchauen Die Völker müſſen ſich darum
kümmern wohin der Stagiswagen geht Die Mitglieder des
Herrenhauſes bekümmern ſich ja auch darum Ein hervorragendes
Mitglied des Herrenhauſes Fürſt Salm Horſtmar bat
über dieſe Fragen ſogor einen Brief an den Kaiſer ge
ſchrieben Sehr gut links Was dem einen recht iſt muß dem
anderen billig ſein Graf York hat ſich weiter beſchäfligt mit der
Stellung des Königs von Rumänien und mit der eigentümlichen
Art der Zuſammenſetzung des engliſchen Kabineits Das ſcheint
dem Herrenhaus beſonders imponiert zu haben Heiterkeit
Dabei war in dieſen Worten nichts Neues enthalten und gerade
für die hervorragenden Staatsrechtslehrer im Herrenhauſe waren
es olle Kamellen Heiterkeit Nur ein Profeſſor hat
ſich ſehr begeiſtert und dem Grafen York für ſeine aus
gezeichneten Ausführungen einen ganz beſonderen Dank aus
geſprochen Leider war es ein Profeſſor Fes Sanſkrits
Ausführungen des Grafen York nicht durch eine Darſtellung des
indiſchen Kaſtenweſens ergänzt hat Heiterkeit und Sehr gut

Natürtich hat ſich Graf York auch gegen den Grundſaß der
Freiheit gewendet und hat geſagt Freiheit im deutſchen Sinn
beſtehe nicht in der Selbſtregierung durch die Maſſe ſondern ſie
werde einerſeits tingiert Heiterkeit und ſie werde anderer
ſeits tingiert von dieſen und jenen Dingen Der Krieg
babe gezeigt wie ungleich die Menſchen ſind Zunächſt freue
ich mich daß die deutſche Sprache um ein neues Freomdwort ve
reichert iſt Heiterkeit Graf Hork ſcheint uns mit politiſcher
Myſtik tingieren zu wollen Heiterkeit Wenn er uns aber
Vorſchriften machen zu müſſen glaubt über die Pflichten eines
Volksvertreters ſo lehnen wir ihn als Präzeptor
a b Beifall links und im Zentrum Es iſt gewiß richtig daß
ein Herrenhausmilglied weil es nicht gewählt iſt in mancher Be
ziehung freier und ungabhängiger daſieht als ein gewählter W
geordneter Es ift auch ſicher ſehr bequem Herrenhausmitglied
zu ſein für jeden der als Graf zur Welt kommt und
auf Grund der Erblichkeit im Herrenhauſe ſitzt Sehr richtig
links Man wird erinnert an das Wort in Beaunmerchars
Figaro von den großen Herren die ſich die Miübe gegeben

haben geboren zu werden Sehr guti links Aber für
die anderen Leute von denen es doch auch ekliche Mil
lionen gibt und die ſich volitiſch betätigen wollen iſt es
ein Vorzug wenn ſie fich auf das Vertrauen ihrer Mitbürger
ſtützen können bei der Betätigung politiſcher Anſchauungen
Beifall links und im Zentrum

Jm übrigen iſt es ganz falſch wenn Graf York geſagt hat der
Krieg zeige die Ungleichheit der Menſchen Der Krieg i
eine Schule der Gleichheit Gerade im Kriege zeigt es
fich daß die Schlacken von uns abfallen und alle die außeren
Einwirkungen er läßt uns den Menſchen im Menſchen er
kennen er zeig uns daß wir alle Brüder ſind im Dienſte des
gemeinſamen Vatevplandes Beifall Täglich den Tod vor
Augen bringt der Krieg die Menſchen Gott näher und je nähe
wir Gott kommen deſto mehr entfernen wir uns von den irdiſche
Schlacken und wir ſehen daß wir alle Gottes Kinder ſind und
gegenſeitig zu lieben und zu achten haben Stürmiſcher Beifall
links und im Zentrum enn man die Rede des Grafen rk
lieſt ſo muß man ſich doch fragen wie wunderlich füch in
manchen Köpfen die Welt malt Sehr gutk links
Man hat den Eindruck daß das Herrenhaus einen Vorſtoß
unternehmen wollte gegen die vom Kanzkerverkündete Nauorientierung Vielleicht war der An
trag noch nicht fertig aber die Rede des Grafen Hork war nun
einmal fertig und da mußte ſie heraus ganz gleich bei welcher
Gelegenheit es geſchah Heitere Zuſtimmung Dieſe Rede be
weiſt jedenfalls und das ift ihr bleibender Werk was wir
für die Reformbeftrebunger auf den Gebieten der
und des Wahlrechts vom Herrenhaufe zu erwar
ten haben und deshaub war es nicht unlohnend auf dieſe Rede
eingehend einzugehen Sehr richtig links

Herr v Buch fagie man könne in politiſchen Dingen nicht
kleinlich genug ſein Heiterkeit Er ift in ſeiner Herrenhausrede dieſem Wahrſpruch treu geblieben Heiterkert Da
Herrenhaus und er als Führer der größten Partei hätten fo klug
fein müſſen ſich zu überlegen ob es ſich angeſichts der geringen
Populcrität die das Herrenhaus keſitzt lohnen würde don d
Recht der Ablehnung eines Geſetzes Gebrmuch zu machen Seh
richtig links So viel Beſonnenheit aber hat die Mehrheit mi
aufgebracht und hat dadurch erneut dazu veigetragen daß
Herrenhaus unpopulär bleibt und daß es in den kommenden An
ſtürmen vielleicht als erſte Körperſchaft um ſein
Exiſtenz wird kämpfen müſſen Bewegung Schr
gut links Auch ich halte Jnformationsreiſen für ſehr er
wünſcht und bin ſchon auf eigene Koſten ſogar erſter Klaſſe ge
fahren auch überall von den Behörden freundlich aufgenommen
worden Aber wenn Herr von Buch irgendwo Landrat oder
Regierungspräfident wäre ihn würde ich nicht beläſtigen dazu
iſt er mir zu wenig hörlich Sehr gut und Heiterkeit

Jch muß mm etwas richtigſtelen Jch habe zweimal gu
dieſer Frage Stellung genomen Das eine halte ich vollkommen
aufrecht Das twar als ich vor einigen Jahren der Ueberzeugung
Ausdruck gab die geſteigerten Koſten der Lebensbaltung müßten
auch dazu führen die Miniſftergeh älter gu erhöhen
Dadurch haben wir den Miniſtern das Odium abgenommen ſich
ſelbſt Gehaltserhöhungen beantragen zu laſſen Das war vor
nehm gehandelt von uns Jch hätte erwartet daß die
Mniiſter nun uns das Odium abnehmen würden Das haben ſie
nicht getan Am 2 Märg 1916 habe ich nicht geſagt twenn die
Regierung uns nicht entgegenkomme müßten wird die Repräſen
tationszulage ſtreichen das würde ich für einen groben Unfug
hlaten da ſie ein Teil des Einkommens der Miniſter ſtnd ſondern
ich habe auf mancherlei andere Annehmlichkeften angeſpiekt

Der Herr von Buch der ſich veruſen ſt den Toem des
Reichstags und des Abgeordnetenhauſes zu kritifieren hat die Re
gierung in ſehr verletzender Tonart angegriffen chne eine ent
ſprechende Zurückweiſung zu finden Hört Hörd Arkz der
Landwirtſchafts miniſter neulich den Vorwurf
Reſſortpatriotismus gurüchvies gebvanchte er ſehr ſtarke
drücke und ging über das Ziel eigentlich hinaus Aer der bürger
liche Rektor einer Handelshochſchule iſt eiwas gang anderes als
ein Herr von Buch Wie war überhaupt die Regie
rung vertreten Jch will dem U är einenVortvurf machen er hat alle Gründe für die Vorlage angefthrt
und ſich tapfer gewehrt Zuſtimmung Aber wenn der Miniſter
erkrankt war warum iſt dann die nicht von einem
Miniſterkollegen vertreten wordenZuruf Schorle mer war auch dal Ja als Mitged Aber
das iſt ſo in Preußen gibt es kein Kabinett da iſt nur ein
Reſſortminiſter und hier war der Reſſortminiſter der Mantſter

Jnnern und die anderen freuten ſich diebtſch daß ſie nicht
ſein brauchten Große Heiterkeit Und wo waren

waren eigentlich die Aiberglen S richtsgmeiſter Sehr richtigl Es Handelte ſich u vloß
die Diätenvorlage es handelt ſich um die Zurückwerſung der

politiſchen Ausführungen Sehr richtig Da verſagen die
Liberalen vollſtändig Zuruf Wie immert Dabet haun
aber eine Reform des Herrenhauſes ouch nicht helfen Die Ver
handlung ſchloß aber mit einem Affront gegen das J
geodnetenhaus der dadurch wurde daß man die
Vorkage nicht einmal einer r e würdigt hatEs iſt unzutreffend wenn man don einem S i Wiehe

Abgeordnetenhaus und Herrenhaus ſpricht Dazu iſt un der
nd in dieſer Zeit viel zu ig und dazu iſt die Zeit

nicht angetan Daß ſolche hoben werden in

re t e wir e r n derreußiſchen Paire r richtigt Wir rwir bringen jetzt die Oberha De Nuß gzugleach ver

rage der Wahlreform der Neuprient argS haben wir unſeren Ankrag eingebracht der

W
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bar Herrenhaus ſich geleiſtet hat müſſen wir
des es zu einem Hemmſchuh der Entwicktung wird

darum iſt es endlich Zeit daß etwas geſchieht Der Zuſammen
l der Diätenvorlage und unſerem Antrag iſt nichtder der Verbitterung oder Mißſtimmung über die Ablehnung ſon

dern er kommt aus dem Bewußtſein daß mit dieſem Herren
haus auf die Dauer nicht zu arbeiten iſt wenn die
anderen großen Fragen akut werden mit denen wir nach dem Hrieg
zu tun haben werden Hier heißt es was du tuſt das tue bald
Wer nicht Angſt vor ſeiner eigenen Courage hat der möge unſeren
Weg mitgehen Lebhafter Beifall links Es genügt nicht die
Frage nur hier in einer Kommiſſion zu erörtern ſie muß vor
dem ganzen Volke zur Diskuſſion geſtellt werden

Weite Kreiſe der Bevölkerung begreifen es nicht daß heute
noch ein ſolches Oberhaus exiſtieren kann von denen die wich
Kaſten Berufsſtände ausgeſchloſſen ſind Der Zweck des Ober
hauſes iſt doch daß es die wichtigſten Elemente des Volkes zu
einer Vertretung zuſammenfaſſen foll um ihnen unabhängig
von den Wahlen einen gewiſſer Einfluß auf die Geſetzgebung
zu geben Aber ein ſolches Oberhaus muß dann auch dieſe
Kräfte in fich zuſammenfaſſen Sehr wahr links Jetzt ent

t zu zwei Dritteln der ländliche Hleinadel in dieſem Hauſe
ſein Veio her die wichtigſten Lebensintereſſen des Volkes

Jch unterſchähe natürlich durchaus nicht die bedeutſame Roſſe
die der Kleinadel zum Beiſpiel innerhalb unſerer Landwirtſchaft
ſpielt wie die Tatſache daß hervorragende Perſönlichkeiten aus
dieſer e hervorgegangen ſind Aber dieſe Momente berech
tigen den Kleinadel noch nicht zu dem ſtarken Einfluß den
er tatſächlich in Preußen ausübt Selbſt innerhalb der Landwirt
ſchaft iſt der Kleinadel nicht tonangebend neben ſeinen tüchtigen
Leiſtungen beſtehen ebenſo tüchtige Leiſtungen bürgerlicher
Groß und Kleingrundbeſitzer Das ſo zuſammenetzte Herrenhaus m durch ſeine einſeitige Zuſammenſetzung

ein Hewmſchuh der Entwicklung werden Sehr
richtig links ſe ganzen Gedanken ſind ja nicht neu der

von Zedliß dem ich vecht baldige Wiederherſtellung ſeiner

e v romm r ie Frage zurück bis indie Mitte des vorigen Jahrhunderts
Es iſt bekannt daß Fürſt Bismarck ſelbſt betont hat daß ein

Oberhaus das aus Wahlen hervorgehe ein viel größeres Anſehen
haben würde und ähnlich hat fich ein im Grund ſeines Herzens
auch recht konſervativer Mann wie Treitſchke geäußert der
meinte das Herrenhaus fei ſo verbildet daß manhier er keine beſſernde Hand anlegen könnte Das eingig Gute
am Herrenhauſe wöre daß es überhaupt vorhanden ſei Dadurch
mürden vielleicht unbeſonnene Schritte des anderen Hauſes ver
hindert werden können Wenn Treitſchke den kürzlichen Beſchluß
des Herrenhauſes erlebt hätte würde er aber wohl ſelbſt dieſe
eine gute Seite dem preußiſchen Herrenhauſe nicht mehr zu
billigen Heiterkeit und lebhafte Zuſtimmung links So
geht es eben nicht weiter Deshalb iſt eine Reform
an Haupt und Gliedern notwendig J chmöchte ſchließen mit
einem Zitat das Graf York ſich hat entgehen laſſen Man ſagt
häufig Ein Volk hat die Regierung die es verdient Sehr
eichtigh Wenn man den Begriff der Regierung im weiteſten
Sinne nimmt alſo auch die Geſetzgebung darin einbegreift dann
könnte man auch ſagen Jedes Volk hat die Regierung und die

e die es verdient Sehr wahrl Aber ein Herren
aus in dieſer Zuſammenſetzung hat das preußiſche Volk wirklich

nicht verdient Heiterkeit und Zuſtimmung links Deshalb
a von Grund auf reformiert werden Lebhafter Beifall

Abg von Kardorff fk Der Diätenvorlage gegenüber haben
meine Freunde keine einheitliche Stellung eingenommen den
ßorgängen im Herrenhauſe aber gegenüber
Zehen wir ſolidariſch zuſammen Durch den Vor
zang im Herrenhauſe iſt zweifellos ſchwerer politiſcher Schaden
a chtet worden in einem Umfange der in keinem Verhältnis

zu der Materie
Und was das Berufspardamenkartertum verrifft ſo ſcheinen

mr doch 3000 Mark und Freikarten doch für eine Berufs
parlamentarier Exiſtenz eine recht ſchmale
Baſis zu ſein Heiterkeit und ſehr gut links Wenn Graf
York meinte das Schwergewicht würde dadurch in die Kom
miſſionen verlegt ſo iſt ihm auch wohl bekannt daß das Schwer
zewicht der Arbeit im Herrenhauſe gerade in den Kommiſſionen
liegt Sehr gutl Auf ſeinen Angriff über unſere UBootaktion im vorigen Jahr wird ja wohl Herr von Heyde
brand das nötige ſagen Jch verſtehe die Aufregung des Grafen
2 darüber um ſo weniger als im Herrenhaus im ſelbenlick ein Antrag en re d eingebracht iſt über

deſſen Jnhalt man doch ſehr verſchiedener Anſicht ſein kann
Sehr wahrl Was die Frage der Verfaſſungsänderung an
langt ſo verweiſe ich noch darauf daß das Herrenhaus ſelbſt
ſicher ſehr froh darüber ſein wird daß der frühere Artikel 40
der Verfaſſung inzwiſchen abgeändert worden iſt wonach die
Errichtung von Fideikommiſſen unterſagt war

Jm übri ſehe ich keine Logik darin wenn das Herren
haus den An Hiller mit großer Mehrheit annimmt alſo eine

agsänderung beſchließt nachdem es eben durch ſeinen
Redner ſich gegen Verfaſſungsänderungen erklärt hat Sehr
gut Daß die Diätenvorlage ein Schritt auf dem Wege zur
Erweiterung der Parlamentsrechte ſei iſt eine Uebertreibung
die ich namens meiner Freunde zurückweiſe Wir halten feſt an
den konſtitutionellen Grundlagen des preußiſchen Staates an
einer ſtarken Monarchie Jm übrigen ging hier die Kritik des
Abg Friedberg am Herrenhaus im allgemeinen doch zu weit
Hört hört Jn einer Reihe von Fragen z B der Feuer

deſtattung der Erektriſierung der Berliner Stadtbahn der preu
ßiſchen Wahlreform von 16910 der Landgemeindeordnung von
1891 hat das Herrenhaus durchaus keinen reaktionären Stand
punkt eingenommen ſondern hat eine außerordentlich ſtaats
männiſch maßvolle Haltung gezeigt Sehr richtig rechts

Wir bedauern die Vorgänge im Jntereſſe des Anſehens des
Herrenhauſes weil wir davon durchdrungen find daß wir ein
Herrenhaus unter Umſtänden auch ein ſtarkes Herrenhaus brau
hen jedenfalls aber ein einſichtiges Herrenhaus Mit dieſem
82i der aus den Verhandlungen vom 9 März
fpricht haben wir nichts S tun den bedauern wir
Serade von unſerm konſervativen Standpunkt Lebhafter Beifall

r Die Politik wird nach dem Kriege neue Wegs gehen da
5 es vorbauen alte J beſeitigen neue einfügen Aber
nur durch eine Politik geſunden maßvollen Fortſchreitens werden
wir letzten Endes des Radikalismus Herr werden Und nur wenn
wir das hiſtoriſch gewordene weiter fortbauen es da feſthalten
wo es feſtgehalten werden muß wird Preußen bleiben was es

war und iſt Der ſtarke Fels in der Zeiten Grunde Beifall
Abgeordneter Dr Pachnicke F Vpt Die Diätenvorlage war

nur der Anlaß die Kanonade hatte ein höheres Ziel es war der
Kampf gegen die geſamte parlamentariſche Entwicklung gegen
die Neuorientierung Zuſtimmung Die Rede waranſcheinend ſchon ferlig ſie enthielt nicht nur die Herzensgrüfze
in beleſenen und zitatenfrohen Herren ſondern es war die
Stimmung der Mehrheit des Herrenhauſes die zum Ausdruck
kam und die deshalb demonſtrativen Beifall zollte Wo waren
die len bat dar be e a Das efühlhätte en rrenhaus ſich mit uns verſtändi nmit e auf den Burgfrieden wäre das nötig r
richtig links Die Form der Ablehnung war fordernd
Der Reichskanzler erſcheint im Saale Die

Grafen York war wenig vornehm Hier iſt
der Gipfel nlichteit erreicht Man ſieht die Herren wie ſie
ſich in die Seſſel lehnen und erklären die gute alte Zeit muß
vbleiben wir m n jede Neuerung n Er fühlte den
Graf York je Lanze ein gegen alles ühlte

f alle Er r Rei Abgeordnetenhausan Eben ere iniſter präſidentier erſchienen Er beweiſt durch ſein Erſcheinen daß er denVorſtoß des es toohl verſteht Sehr gut linke Derr WZeit ſolche r müſſen Aber es iſt notwendig

und

J linkstarier ſind hinfällig Politiſche Karriere mache

7T5 geworden bei derarfigen Probokattonen Sehr
Auch die Vorwürfe gegen die Bernfsparlamen

r Sie Herren
von der anderen Seite die zuletzt im Herrenhauſe enden Sehr
richtig links Nach dem Kriege wird das Volk mehr polit i
ſiert fein als den Herren dort lieb iſt Die Preſſe wirdüber die en 77 gerichteten Vorwürfe des Grafen ort inweg
gehen Sie wird weiter unabhängig wirken im Gegenſatz zur
ausländiſchen Preſſe

Nietz ſche im Munde eines Herrenhausmitgliedes iſt ein
Witz der Weltgeſchichte Heiterkeit Als Nietzſche vom Ueber
menſchen ſprach dachte er ſicherlich an kein Mitglied des
Herrenhauſes Große Heiterkeit Er anerkannte nur die
Ariſtokratie des Geiſtes nicht die Ariſtokratie der Geburt Wir
müſſen uns viel mehr mit auswärtiger Politik beſchäftigen
Unſere Feinde behaupten die preußiſche Militärkaſte habe dieſen
Krieg hervorgerufen Wir wiſſen daß dies nicht der Fall iſt aber
eine Rede wie die des Grafen York iſt allerdings geeignet das
Ausland in dieſer Anſicht zu beſtärken Der Redner beſpricht die
Zufammenſegung des Herrenhauſes Da ſind die
zrafen die Landmarſchälle die Herren Kuriere wer kennt ſie
die Domſtifter der Pfründen zu anderen Zwecken nutzbar
emacht werden ſollten Sehr richtigl 16 Mitglieder aus

Induſtrie und Handel Vier Prozent des ganzen Hauſes Die
ndwirtſchaft aber iſt mit 65 Prozent vertreten Hört hört

Der Feudalismus iſt nur gemildert durch die königliche Berufung
Sogar der Verwaltungsreform hat ſich das Herrenhaus entgegen
geſtemmt Erſt ein Pairsſchub mußte nachhelfen Treitſchke
ſprach ſchon von dem ſchwerfälligen Verſtändnis des Kleinadels
Er nannte das Herrenhaus ein totes Glied am Staatskörper
d den Antrag Friedberg kann eine Beſſerung geſchaffen
werden

Preußens erſte Kammer ſteht nicht auf der gleichen Stufe
wie die erſten Kammern anderer Staaten beſonders auslän
diſcher Eine engere Fühlung zwiſchen Regierung und Parla
menten wäre auch bei uns notwendig geweſen Man hätte mehr
Miniſter aus den Reihen der Parlamentarier
nehmen ſollen Sind bei unſerer Verfaſſung überhaupt über
eilte Beſchlüſſe möglich Beim Fideikommißſtempel
war das Herrenhaus auf dem Platze Die Herrenhausfrage iſt
jetzt aufgeworfen und wird nicht wieder zur Ruhe kommen Es
geht um die Neuordnung aller Dinge Welche entmutigende
Ausſicht dabei Das Herrenhaus kann alles zunichte machen
Bei der Verwaltungsreform beim Wahlrecht kann es denſelben
Geiſt zur Geltung bringen Dex Kanzler hat vom erneuerten
Volk geſprochen Wird er auch in der Lage ſein ſeine Worte
wahr zu machen Was gedenkt er der Krone und der Volksver
tretung vorzuſchlagen um die innere Kriſe zu beſeitigen Wenn
die Neuorientierung ausbliebe würde eine unheilvolle
Enttäuſchung die Folge ſein Jedenfalls darf nicht eine
keine Gruppe die ſchon zu übermütig iſt allein begünſtigt
werden Beifall

Hier folgte die Rede des Reichskanzlers die wir geſtern be
reits ausführlich gebracht haben

Abg Leinert Soz Die Arbeiterſchaft hat keinerlei Ver
tretung im Herrenhauſe Jch kann der Charakteriſtik die die
Abgg Dr Friedberg und Dr Pachnicke vom Herrenhauſe gegeben
haben nur beipflichten Selbſtverſtändlich hatte das Herrenhaus
da es noch beſteht das Recht die Diätenvorlage abzulehnen Das
Herrenhaus ſcheut auch vor Verfaſſungsänderungen nicht zurück
wenn ſie ſich gegem das Volk richten Das Reichstagswahlrecht
iſt dort oft genug als ein Unheil bezeichnet worden Die Rede
des Grafen York war mir ein Genuß zu hören mir war ſo als
wenn ich ein ſchönes Altertumsmuſeum be ſuchte
Heiterkeit Dieſe Herren fühlen ſich auch als die Herren der

Regierung ſie kennen keine Rechte des Volkes ſondern nur
ihre Vorrechte Jm Herrenhauſe lebt der Geiſt des ſchloß
geſeſſenen Ritteradels während er früher den Kaufleuten auf
lauerte und ihre Waren nahm lauert er jetzt dem Volke auf und
nimmt ihm ſeine Rechte

Eine Handvoll Grafen und Barone entſcheiden
über das Geſchick Preußens und das deutſche Volk kann ahnen
was ihm nach dem Kriege bevorſteht Die Worte die der Herr
Reichskanzler heute geſprochen hat werden das Vertrauen
des Volkes zu ihm erhöhen Aber ſchon ruft das Herren
haus Halt Das Diätengeſetz ſoll nur die abweſenden
Diätenſchlucker bekämpfen und nun wehrt das Herrenhaus dieſem
Unterfangen Den Burgfrieden kennen dieſe Burggrafen drüben
auch in der Stunde der Gefahr nicht Der 4 Auguſt 1914 bietet
dem Grafen York noch keine Gewähr daß das Volk politiſch
mündig iſt Die Mündigkeit des Volkes iſt den Junkern ganz zu
wider Widerſpruch rechts In Petersburg feiert die Reaktion
Orgien Gewiß würden die Herren drüben gern ſehen wenn
auch hier Volksunruhen entſtänden Rufe rechts Unerhört
Ein Brief eines Feldgrauen lautet Wir ſchlagen erſt die Eng
länder dann die preußiſchen Junker Rufe rechts Pfuil

Abg v Heydebrand und der Laſe ſkonſ Der Miniſterpräſi
dent hat davauf hingewieſen daß das deutſche und das preußiſche
Volk entſchloſſen ſind die äußerſten Opfer zu bringen um dieſen
Kampf um unſer Daſein zu einem ſiegreichen Ende zu führen
Darin ſtimmen wir ihm voll zu Es iſt gewiß auch eine Pflicht
dieſer ernſten Stunde alles Trennende zurückzuſtel
len Es hat uns mit Freude erfüllt daß der Miniſterpräſident
auf die Kraft unſeres Volkes hingewieſen hat wie ſie ſich in dieſem
gewaltigen Kampf gezeigt hat Da können doch aber die Grund
lagen auf denen unſer Volk ſteht und unſer deutſches und preußi
ſches Volksleben ſich aufbaut nicht gar ſo morſch und ſo gar
ſchlecht geweſen ſein Sehr richtigl rechts Auch das preußiſche
Abgeordnetenhaus hat mit dazu beigetragen unſer Volksleben
ſtark und geſund zu erhalten

Wenn wir uns ebenſo wie der Miniſterpräſident darüber klar
ſind daß die neue Zeft die herguf zieht neue Auf
gaben bringen wird manche Opfer an Auffaſſung und an Ueber
zeugung verlangen wird ſo dürfen wir dabei doch die Anleh
nung an die geſunden Grundlagen unſerer Ver
gangenheit nicht verlaſſen nicht das aufgeben was uns die
Grundlagen gegeben hat dieſen gewaltigen Krieg zu beſtehen Auch
wir nehmen in Anſpruch daß uns bei der Art und Weiſe wie wir
die preußiſche Zukunft aufbauen wollen nur die Liebe zu unſerem
Vaterland leitet das wir ſo feſt und dauernd aufbauen wollen wie
es irgend möglich iſt Beifall Jch a mich auf rein
ſachliche nüchterne Betrachtungen Zu dem Antrag Friedberg
enthalte ich mich einer Aeußerung da er nicht auf der Tagesord
nung ſteht Es entſpricht auch nicht der gegenwärtigen Zeit eine
derartige grundſätzliche wahrſcheinlich auch noch verfaſſungsmäßige
Aenderung vorzunehmen Ein Augenblick in dem eine gewiſſe
Empfindlichkeit und eine gewiſſe Diſſonanz vorhanden ſind ſtellt
nicht die richtige Zeit zur Behandlung ſolcher weittragenden
Fragen dar

J Das Herrenhaus hat ſich mit ſeiner Beſchlußfaſſung
durchaus im Rahmen ſeiner verfaſſungsmäßigen Berechtigung gehalten Wir können den nach ſeinem Ermeſſen gefaßten Se

ſchluß für falſch oder richtig halten müſſen ihn aber hinnehmen
Der Kritik ſind doch gewiſſe Grenzen gezogen Sie hat bisher
nicht die volle Grenze innegehalten die richtig geweſen wäre
Hört hört links Von dem A Leinert will ich gang abſehen da man bei ihm kein großes Verſtändnis für die Sſtoriſche

und verfaſſungsmäßige Geſtaltung des Herrenhaufes erwarten
kann Aber auch die Ausführungen des Porſch zum Teil
aber doch auch ſehr weſentlich gerade die des Friedberg
gingen doch über alles Maß hinaus Lebhafter Widerſpruch links
und im Zentrum Die re und Weiſe mit der er dieſe
Sache zerpflückte ging weit die Rückſichten hinaus die wir
dem anderen Hauſe ſ g Lachen und h linksDas Geſicht der Gründe wi sr ird durch Jronie nich er An
ſachlichem Material habe ich in der Rede des nicht
viel gefunden Wir wiſſen ja auch ſie etwas anderes an
dem Herrenhauſe aus en haben e ſehen in eineJnſtitution die t antiliberal be r
Zurufe links Antidiluvial weil Sie gar keinen Sinn für dashiſtoriſch Gewordene und das Mäßigende in

ünſerer Zeit ein ſelbſtändiges Recht hat Wir ſind ganz dakür

e

da man ſorrchreuer und ſich anpchzt ader unſere Entwicklungt daran gar nichts zu ln rig
ſchaden wenn ein Faktor vorhanden iſt der einen

mäßigenden Einfluß ausübt Zuruf links Sind
Sie denn nicht ſtark genug

Es war ja ein Mißſtand daß man früher auf eigene Koſten
reiſen mußte Aber die Erweiterung der Freifahrkarte über das
ranze Land und die ganze Legislaturperiode ſtellt doch zweifellos
eine Erweiterung unſerer Rechte dar mit der man ſich im gegen
värtigen Zeitpunkte Beſchränkungen auferlegen ſollte Wider
pruch links Man wird ja jetzt keine Vergnügungsreiſen
nachen Die Diätenregelung brauchte r einmal eine
Verbeſſerung darzuſtellen Pekuniär war das individuell ver
chieden und hing von der Dauer der Seſſion ab Die Forde
rung der Anweſenden haben wir zuerſt erhoben Jch gebe zu
daß die Frequenz dieſes Hauſes im allgemeinen in
letzten Zeit nicht beſonders geweſen iſt Heiterkeit links Aber
ſetzt gibt es ſo viel ernſtere Dinge als unſere wenn auch ſehr
vichtigen Beratungen

Die Forderung der Anweſenheit kann aber dazu führen daß
durch ihr Gewerbe an die Heimat gefeſſelte Perſonen Mandate
nicht mehr annehmen Wenn es aber auch ohne Berufsparlamen
tarier ich bin ja leider ſelber einer nicht gehen wird ſo
es doch auch von großer r daß wir möglichſt viele
Mitglieder aus allen Schichten des Volkes haben
Und wenn die Forderung dauernder Anweſenheit dies verhindern
würde ſo wäre das eine Schädigung unſeres ganzen Parklamen
tarismus Das iſt auch für die Staatsregierung von gang be
ſonderer Bedeutung Die Anweſenheitsgelder ſchränken auch die
Plenarſitzungen ein und verlegen das parlamentariſche Leben in
der Hauptſache in die Kommiſſionen Auch das halten wir nicht für
richtig denn die parlamentariſche Betätigung bedarf durchaus der
Korrektur der Oeffentlichkeit und es ſollen ſich möglichſt alle Abge
ordneten beteiligen nicht nur ein kleiner Teil Hiernach kann es
doch wohl ſehr zweifelhaft ſein ob der Zuſtand vorzuziehen iſt der
uns das Geſetz gebracht hätte

Das Urteil des Abg Dr Porſch über das Herrenhaus geh
doch viel zu weit Auch uns haben hier und da ein
zelne Beſchlüſſe des Herrenhauſes nicht gefallen Lebhafte Zurufe links Aber die Begründungl
Dr Porſch hat doch von dem Beſchluß der Mehrheit geſprochen
Abg Dr Porſch Jch habe das größte Gewicht auf die Begrün

dung und die Reden gelegt Sie können doch unmöglich die Reden
einzelner Mitglieder zum Ausgangspunkt eines ſolchen Urteils
machen Zahlreiche Zwiſchenrufe links und im Zentrum Wir
ſind der Meinung daß die Geſamttätigkeit des Herrenhauſes in
den 60 Jahren durchaus Wert hat und daß das Herrenhaus auch
weiter zum allgemeinen Nutzen arbeiten kann und auch arbeiten
ſoll und muß Beifall rech

Abg Adolf Hoffmann Soz Arb Jch habe auch die Rede
des Grafen York angehört und ich hatte nur den Eindruck
der Komik Er meinte Jnformationsreiſen ſeien nicht not
wendig dazu ſei die Regierung da Es iſt nicht zu glauben
Ohne Kontrollrecht iſt der ganze Parlamentarismus nur ein
Präſervativ der Regierung Uns ſcheint im Herrenhaus der
Geiſt der Neu Orientierung enthüllt worden zu ſein wir ſind
dem Grafen York aufrichtig dankbar Man kann ſich ja vorſtellen
Graf York im Kreiſe ſeiner Ahren in der erſten Klaſſe und dann
kommt ſo ein Prolet und will auch in die erſte Klaſſe hinein

Einfach ſcheußlich Heiterkeit Die Diätenſchinder
kommen überhaupt nicht her Sie laſſen ſich das Geld ins Haus
ſchicken Nur wenn telegraphiert wird wenn Holland in Not
iſt tauchen ſie hier auf Früher wurden einmal einem Abgeord
neten der nach Luxemburg geflüchtet war und ſteckbrieflich ver
folgt wurde die Diäten zwei Jahre lang nachgeſchickt Hört
hört Das Herrenhaus iſt eine Mumiengalerie Selbſt die
Voſſiſche Zeitung die doch gewiß nicht revolutionär iſt hat ſich

über das Herrenhaus aufgeregt Auch der Vorwärts der doch
ein Regierungsblatt erſter Klaſſe iſt

Bis zum Ende des Krieges bekommt das Volk immer nur
Verſprechungen Dann aber heißt es Bethmann geht
man Heiterkeit Dann kommt ein neuer Mann der
wohl die Aktiven aber nicht die Paſſiven übernimmt Das
eiſige Schweigen der Rechten iſt der Totenſchein für
Bethmann Dieſe Herren ſagen deutlich genug Theobald Theo
bald hüte di wenn wir dich fangen hangen wir di Wir hoffen
daß Bethmann ins Herrenhaus geht und wollen mal ſehen wie
er abſchneidet Wer wagt es Rittersmann oder Knapp zu
tauchen ins Herrenhaus hinab Heiterkeit Wahrſcheinlich
werden die Franzoſen die Rede Yorks aus Luftſchiffen über die
deutſchen Schützengräben herabwerfen laſſen Das muß dort mehr
wirken als eine Bombe

Uber einen komiſchen Kauz im Herrenhanfe
hätte ſich niemand hier aufgeregt aber der große Beifall gibt zu
denken Es iſt bezeichnend für die Jntelligenz der ehemaligen
Miniſter die dort ſitzen Herr v Schorlemer war da aber nur
um ſich dem Genu der Ablehnun hinzugebenca Das Herrenhaus iſt das Haus der Awbge ten und
usrangierten Dort hinein wird man nicht gewählt rn wie

in einem Mauſoleum beigeſetzt Das Volk ſollte vom Herren
hauſe dieſem Blinddarm operiert werden Weg mit dieſe
galvaniſierten Leichenkammer Puirufe rechts

Präſident Graf v Schwerin Löwitz ruft den Redner zur
Ordnun g

Die Ausſprache ſchließt
Abg Dr Porſch Ztr perſönlich Jch ſtelle gegenüber dem

Abg v Heydebrand feſt daß ich mich nicht gegen den Beſchluß des
Herrenhauſes als ſolchen gewendet habe ſondern gegen die Art
der Behandlung der Vorlage Beifall

Der Haushaltsplan des Herrenhauſes wird erledigt Damit
iſt die zweite Leſung des Stagatshaushaltse
plans beendet

Donnerstag 11 Uhr Vereidigung neuer Mitglieder dritte
Leſung des Haushaltsplans

Schluß 6 Uhr

Vermiſchtes
Schwediſcher Humor Karlchen hat mit Mißmut beobachtet

daß ſeine kleine Schweſter bei Tiſch immer vor ihm aufgetan be
kommt Eines Tages beſchwert er ſich bei ſeiner Mutter darüber
doch dieſe antwortet Denk doch daran mein Junge daß Damen
immer zuerſt kommen Darauf Karlchen Ja aber Muttt
warum bin ich denn da vor Grete geboren

Schlechte Haſenausſichten Aus Oſtpreußen wird von einer
eigenartigen Krankheit des Wildes insbeſondere der Haſen be
richtet die ſich nach dem vlötzlichen Witterungsumſchlag in ver
ſchiedenen Gegenden bemerkbar macht Die Haſen bewegen ſich
S und träge dahin und laſſen den Menſchen auf kurze
Entfernung herankommen Da die Tiere kurz vor dem erſ
r ſtehen befürchtet man in Jägerkreiſen ein ſchlechtes Wild

jahr
Exploſionskataſtrophe in einer ruſſiſchen Badeanſtalt Jn der

Nähe von Roſtow am Don ereignete ſich eine ſchwere Exploſions
kataſtrophe rch die Exploſion der Dampfkeſſel im ruſſiſchen
Dampfbade wurden das Badehaus und die naheliegenden Häuſer
zerſtört 54 Perſonen die ſich in der Badeanſtalt befanden wur
den verwundet ſechs ſchwer Die herabſtürzenden Steinblöcke
töteten eine Frau und ein Kind Drei ſonen die auf der
Straße vorbeigingen wurden ebenfalls verwundet

Errichtung einer Stadt auf Spitzhergen Dilen chaft ehe atte wird mit SeA

ginn bei der van Meiſensbucht mit der Anlage
einer ſchwediſchen Stadt beginnen Bei Kap B iſt die An

lage einer u r J Pen e u dnorwegiſche Station in Green Harbour in ſteter Verbi a m
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in verfſpäteten der Butter die Fettmenge derader h Kal Landrat macht bekannt Die
kommende Obſternte iſt durch eine Unzahl von Rauvenneſtern
bedroht dieſe ſind ſofort ſpäteſtens bis zum 1 April d J abzu
ſchneiden und zu verbrennen Vom 1 April ab werde ich die
Baumpflanzungen daraufhin beſichtigen laſſen ob der Anordnung

re c d T P empfindliche Ordnu e verhängt und w e Beſeitigung derKoſten der Säumigen veranlaßt werden Reſter auf
Merſeburg 15 März Beigeordneter und Stadtrat Wolff bier iſt zum Bürgermeiſter der Stadt Torbeh

Waldeck gewählt und beſtätigt worden Er hat die Wahl an
genommen und wird die neue Stelle antreten ſobald der neue
Bürgermeiſter unſerer Stadt Stadtrat Hertzog Görlitz in ſein
Amt eingeführt worden iſt was am Ende dieſes Monats geſchehen

rfte Stadtrat Wolff war gleichzeitig zum Bürgermeiſter der
Stadt Quakenbrück Hannover gewählt worden hat aber dieſe
Wahl nicht angenommen

S

16 März Ein Kind verbrannt Alseine Frau an dem Kloſterplatze um Einkäufe in der Stadt s en

zu können gezwungen war ihre drei Kinder zurückzulaſſen ſtellte
ſich der vierjährige Knabe zu nahe an das Feuerloch des Ofens
um ſich zu wärmen Dabei fingen ſeine Kleider Feuer und der
Kleine B77 Brandwunden Eine Frau die auf die
Hilferufe der Kinder durch ein Fenſter in die Wohnung drang
konnte zwar das Feuer löſchen doch hatte der Knabe ſolche Brand
wunden erlitten daß er ihnen bald danach erlag

H Siptenfelde Oſtharz 15 März Entflklohen
Raubzeug Zu inn der vorigen Woche entwichen zwei

Forſtrevier Uhlenſtein mit Holzhauen beſchäftigten
hatten in der Nacht vor ihrer Flucht die gelben

ibren Hoſen heimlich entfernt Ueber ihren Verbleib
iſt noch nichts bekannt geworden Das Raubzeug tritt auch in

auf Jm hieſigen Forſtbegange hat der
u Monate 20 Fuüchfe erlegt

Guüſten 16 März Hammeldiebſtahl Jn der Nacht
Sonntag zum Montag wurde im benachbarten Se

ruch in den Schafſtall verübt Die Einbrecher
ſteinmten ein Loch in die Wand und gelangten ſo in den Stall
aus dem ſie el herausbolten und drei davon an Ortund Stelle e ten Die Spur der Diebe ſoll nach Aſchers
leben führen

Deſſan 15 März Schwere Gasvergiftung Ein
älteres Ebepaar der Zimmermann Steinbiß und ſeine Ehefrau
Tbereſe wurde heute früh in ſeiner Wohnung Flöſſergaſſe 4 von
der Tochter betäubt aufgefunden Aus der nicht ordnungsgemäß
zugedrehten Gaslampe im Schlafzimmer war Gas entſtrömt und
hatte die Betäubung herbeigeführt Der Ehemann wurde von der
herbeigerufenen Sanitätswache durch Behandlung mit dem Sauer
ſtoffapparat wieder ins Leben zurückgerufen und nach dem Kreis

Bei der 77 Jahre alten Frau waren die
cho erfolglos

15 März Genickſtarre Hier ſind
mehrere onen an Genickſtarre erkrankt von den Erkrankungen
iſt bisher e tödlich verlaufen

Dresden 15 März Hilfsdienſtgeſetz und Gaſt
wirtsſtand Es beſteht in Verfolg des Hilfsdienſtgeſetzes

der die kleinen Gaſtwirtſchaften in Sachſen zu ſchließen
und den chank auf größere Wirtſchaften zu übertragen die
dann die kleineren Wirtſchaften entſprechend zu entſchädigen

J

Mb Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Sthung Mietwoch den 14 Märg 1917
Am Miniſtertiſch v Vreitenbach
Das Haus und die Tribünen ſind gut beſetzt

v i i Situiper SchwerinLöwis eröffnet J die Sitzung

Hanshallsplaun des Herrenhauſes

W Dr Porſch Meine politiſchen Freunde habenig h die Abgeordneten die bei der
mmung gegen Diätengeſetz geſtimmt haben das

lebhafte Bedauern über die Erledigung dieſes Geſetzes
das Herrenhaus auszuſprechen Es handelt ſich bei dieſem
um eine reine e ma t va die man lediglich

weckmäßigkeitsrückſichten entſcheiden ſollte Sehr richtig
att hat man ſie eine künſtlich geſchliffene

dolitiſche n le man hat dabei das Un
gang rage zu einem hochen all zu Thut ch acht Schon W

vrenhaus iſt geſagt worden daß man dabei nach einem volketümlichen mit Kanonen nach Spatzen h t
Sehr richtigl Bei dieſem Schießen mit Kanonen iſt aber leider

als Spaa der Strecke geblieben Heiterkeit und

Um was handelt es ſich denn eigentlich Die Mitglieder des
vdnetenhauſes erhalten ſeit 1878 eine tägliche Aufwande

ent ſch von 15 M Seitdem haben ſich die wirtſchaftlichen
Verhältniſſe in weilgehendem Maße geändert und die Be
üge der Angeſtellten des Staates bis zu den
chſten Stellen hinauf was ich ausdrücklich hervorhebe Heiter

und Sehr gutl ſind erhöht worden Niemals iſt im Ab
geordnetenhauſe guch nur einmal der Gedanbe angeregt worden
auch die Tagegelder entſprechend zu erhöhen Jetzt iſt man nun

übergegangen in einer anderen Form eine Aufbeſſerung
durchzuführen durch Gewährung der Freifahrt wie ſie für den

tag und ſeit 1882 auch in gewiſſem Umfange für das
Herrenhaus beſteht Hört hört Die Freifahrt haben wir
aus ſachlichen Rückſichten und auch aus der Auffaſſung heraus
verlangt daß dadurch ein kleiner Ausgleich dafür geſchaffen
wird daß die Tagegelder nicht erhöht worden ſind Dabei hat
uns nicht nur der Gedanke an den Reichstag geleitet obwohl wir
es wiederholt als merkwürdig empfinden müßten daß die ſüd
deutſchen Reichstagsab geordneten auf den preuhiſchen Bahnen freie Fahrt haben während die preußiſchen Ab
geordneten bezahren müſſen Sehr richtig Freie Fahrt inner
halb der Grenzen ihres inneren Vaterlandes haben die Landtags

in Bayern ſen Württemberg Baden undOldenburg Hört hört Deshalb haben wir wiederholt Frei
fahrkarten verlangt

Die Regierung die ſich zum Teil ablehnend verhielt wollte
die Freifahrkarten nur bewilligen wenn die Anweſenheit der Ab
geordneten feſtgeſtellt würde ließlich iſt eine Einigung darüber
er gekommen Nun hat der Redner der Mehrheit des

errenhauſes geſagt im Abgeordnetenhauſe ſei das Geſeh in

einer T worden wie ſie ſonſtvielleicht im parlamentariſchen Leben vielleicht nur im
Reichstag vorkomme Hört hörtl die Regierung habe darauf einen
Diener gemacht und die Vorlage a mmen Lebhaftes Hört
hört Nach dieſer Rede ſcheint mir das betreffende Herrenhaus
mitglied nicht beſonders geeignet uns Vorbaltungenzäber
den Ton zu machen Sehr richtig l

Nun iſt die Summe auf 3000 Mark pauſchaltert worden Der
err im andern Haus hat demgegenüber darauf hingewieſen

daß bisher im Durchſchnitt auf einen Abgeordneten 2163 Mark

Tonart gefordert

domigileren wärben wodurch Berufshe retten
tarier vermehrt würden und eine Art parlamentarfſcher
Nebenregierung entſtände Heiterfeit Es iſt doch eigentöuilich
daß eine Summe von 800 Mark jährlich einem Abgeordneten die
erſte hung nahelegen ſoll ſich als Berufsparlamentarier in
Berlin niederzulaſſen Heilerkeſt Rechnet man die Kriegs
jahre ab in denen viel weniger Sitzungen gehalben wurden t t
in den letzten fünf Jahren vor dem Krieg zweimal die Pauſcha
ſumme von 3000 Mark überſchritten worden und es kamen durch
ſchnittlich auf den Einzelnen nicht dauernd in Berlin wohnenden
Abgeordneten 92 Mark Reiſegelder Jeder Abgeordnete bezo
im Durchſchnitt 28570 Mark alſo 1390 Mark weniger als er n
der Neuregelung erhalten würde Da aber auch der fleißigſte

bgeordnete an einigen Sitzungen im Mongt fehlen m ſo
würden wir ſogar ſchlechter geſtanden haben als jetzt

Gerade jeht im Kriege iſt ein Mißbrauch der Karlen wohl aus
Gerade jetzt im Kriege iſt ein Mißbrauch der Karten wohl aus
geſchloſſen Wer jetzt nicht reiſen muß tut es nicht Dann wurde
gefagt warum denn das Bedürfnis ſo plötzlich komme Das kann
man natürlich bei jeder Neuerung ſagen an ſagte das Ab
geordnetenhaus beſtehe ſeit 1852 und es ſei bisher ohne Karten
gegangen Aber das Herrenhaus beſteht auch ſeit 1852 und hat
1882 die Karten doch angenommen e r Wenn wir jetzt
ſpäter kommen als das Herrenhaus dann kann man uns daraus
doch keinen Vorwurf machen Jch reiſe ſehr viel herum aber
niemals iſt mir in der erſten Klaſſe ein Reichstagsabgeordneter
unbequem geworden Heiterkeit Zu den praktiſchen Erwägungen
hat man leider auch ſtagatsrechtliche Bedenken vorge
bracht Man nannte die r einen Eingriff in
das Gebiet der Exekutive s leuchtet mir in keiner Weiſe ein
Es genügt mir nicht daß mich ein Regierungskommiſſar über Tal
ſperren und Moorkultur unterrichtet Wenn man etwas davon
verſtehen will muß man es ſelbſt geſehen haben Das iſt
kein Eingriff in die Exekutive

Es wurde dann geſchildert wie irgend ein Parla
menktarier erſter Klaſſe angefahren kommt und
verlange beſonders freundlich aufgenommen und informiert zu
werden Dieſer Zuſtand ſei nicht beneidenswert für die Behörden
zu denen ein ſolcher Lichtſtrahl des Parlaments
komme Die Aeußerungen ſollen im Herrenhaus etwas ſchärfer
geklungen haben als ſie jetzt im ſtenographiſchen Bericht verzeich
net ſind Hört hört Bei aller Zurückhaltung halte ich doch
eine ſolche Ausführung für derart daß ich ſie nicht näher bezeich
nen will Sehr richtigl Es iſt wohl kein Menſch in dieſen
Hauſe auf den Gedanken gekommen als Lichtſtraht des Parla
ments herumzureiſen Heiterkeit und Sehr gut Niemand hat
daran gedacht wenn er zur Beſichtigung einer Moorkultur reiſte
dem Landrat aus dem Kupee heraus entgegenzuſtrahlen
Heiterkeit Ich bedaure ſehr daß ſolche Erwägungen im andern

Hauſe angeſtellt wurden Man hat dann auch behauptet daß das
Geſetz eine Etappe auf dem Wege zum Parla
mentaris mus ſei Jm Reichstag wurde im allgemeinen
recht geringer Gebrauch von der Freifahrt gemacht Dort iſt ſie
1884 weil die Wahlen nicht nach dem Wunſche des Fürſten Bis
marck ausfielen Heiterkeit auf die Fahrt zwiſchen dem Wohnſitz
und Berlin eingeſchränkt worden Ich habe aber nie die Wahr
nehmung gemacht daß die freie Fahrt von irgendwelcher Bedeu
tung auf die Haltung des Reichstags geweſen wäre Eswurde auch von Eingriffen in die Exekutive und in die aller
höchſte Kommandogewalt geſprochen

Fortſetzung im 2

Handel Gewerbe und Verkehr
Vom Zuckermarlt

Der Verkehr an den deutſchen Rohzuckermärkten zeigte während
der Berichtwoche im allgemeinen recht ruhige Haltung Neue
Abſchlüſſe kamen wiederum nicht zuſtande da die Fxreigabe der

zur Verteilung im März vorgeſehenen Rohwaremengen noch
immer nicht erfolgt iſt Die Verzögerung wird zum Teil damit
begründet daß auch heute noch beträchtliche Poſten Rohware die

aus früheren Ab ifalls wird man aber nicht ſo lange mit der Aufteilung des Reſtes
der Erzeugung an Rohzucker aus der vorjährigen Rübenernte
warten können bis alle Fabriken in die Möglichkeit verſetzt
worden ſind ihre alten Verträge zu erfüllen Denn bei einigen
von ihnen herrſchen ſo troſtloſe Transportverhältniſſe daß noch
geraume Zeit vergehen kann bis ſie den letzten bereits zuge
teilten Rohzucker an die in Betracht kommenden Raffinerien ab
geliefert haben werden Jmmerhin bedeutet die Verſpätung der
Zuſtellung der Rohware an die Raffinerien bis jetzt noch keine
Störung im Betriebe der letzteren Die meiſten Raffinerien ſind
mit Rohware noch recht gut und auf längere Zeit hinaus ver
ſorgt und da ſie nicht immer in der Lage ſind die fertige Ver
brauchsware ohne Zögern abzuſtoßen ſo iſt ihnen das langſamere
Hereinkommen der Rohware recht angenehm da e in bezug auf
den Lagerraum ſehr beſchränkt ſind und den Preis z die Roh
ware auch erſt ſpäter zu zahlen brauchen alſo Zinserſparniſſe
haben Jm übrigen handelt es ſich aber J beiden Seiten Roh
zuckerfabriken wie Raffinerien größtenteils nur um ein ſtill
ſchweigendes Dulden weil der anhaltende Wagenmangel eine
Aenderung der Lage zunächſt noch nicht zuläßzt Richtsdeſtoweniger
wird ſeitens der Eiſenbahnverwaltung alles getan um den etwa
aus Notwendigkeit bei den Rohzuckerfabriken oder den Raffinerien
auftauchenden Wünſchen nach jeder Richtung hin möglichſt nach
zukommen Es beſteht die Hoffnung daß dieſe Uebung auch weiter
anhält ſo daß es gelingt auch den letzten Rohzucker ſo zeitig der
Verarbeitung auf Verbrauchszucker zuzuführen daß die Raffine
rien die Arbeiten nicht zu unterbrechen brauchen wie es in letzter
Zeit infolge von Kohlenmangel leider vielfach hat geſchehen
müſſen Neben den Vorbereitungsarbeiten für die Verteilung der
MärzRate die nunmehr überall beendet ſein dürfte kam es inder Berichtwoche mehrfach zu Verfügungen über beſchlagnahmte

Melaſſemengen
Am Raffinademarkt beſtand regelmäßiges Bedarfsgeſchäft

Die Abforderungen auf die Bezugsſcheine erfolgten ſtändig
blieben aber doch größtenteils hinter den Erwartungen zurück
Ein großer Teil der Bezugsſcheine wurde wieder zurückgehalten
ein Verfahren das außer der Schädigung die es den Raffinerien
bringt auch die Begzieher ſelbſt ſehr ſchwer ſchädigen kann vor
allem alſo die Verbraucher da die Raffinerien bei Vorweiſung
der Besugsſcheine kurz vor Fälligkeit einfach nicht in der Lage
ſind für rechtzeitige Lieferung aufkommen zu können Erfolgt
die Vorlegung der Bezugsſcheine aber ſofort nach Erhalt durch die
Reichszuckerſtelle dann können Maßnahmen getroffen werden
die die rechtzeitige Lieferung außer Frage ſtellen Der Gedanke
der Verteilung von unveredelter Rohware an die Verbraucher
wird weiter in die Tat überſetzt Man bemüht ſich jetzt in einem
den Verhältniſſen ziemlich fernſtehenden Teile der Tagespreſſe
die Rohware derart zu loben und für den Hausgebrauch als wert
voll zu bezeichnen daß die Meinung auftauchen könnte die Verdlung der Rohware durch die Raffinerien wäre höchſt überflüſſig
Das heißt doch weiter nichts als den Verſuch zu machen den
Verbrauchern Sand in die Augen zu ſtreuen Die raucher
werden jedenfalls bald ſelbſt merken wie ſie mit dem ungereinigten
Rohzucker fahren und zum eigenen Schaden ſehr bald einſehen
daß der billigere Preis auch nicht im entfernteſten einen Ausgleich
für die mindere Gilte bietet Ein Vorteil des angeſtrebten Ver
ſuches iſt jedenfalls nach keiner ne hin zu erkennen Des
halb wäre es wirklich beſſer es bliebe in bezus auf die Lieferung

Beiblatt

ährlich ſowie die Eiſekoſten gezahlt ſeſen und behauptet dieer die in Berlin ler hätten erhebliche Wacke Das
önnte dazu flühren daß och mehr Abgeordhete in Berlin I

n C DMitteldeutsche Ppivat Bank
an die Verbraucher beim alten

Ueber den kommenden liegen neue Meldungen

üſſen ſtammen der Ablieferung harren Jeden

die ſeine n Höhe erkennen laſſen n vorEs unterliegt keinem Zweilfel daß die abermakige Derauffetzung
der Mindeſtpreiſe für Zuckerrüben um 50 Pfennig für den Zentner
den Anlaß geben wird dem Rübenanbau größere Ackerflächen zu
erſchließen als von der Landwirtſchaft bisher in Ausſicht ge
nommen war Jmmerhin aber erſcheint es fraglich ob dieſe
Preiserhöhung ausreichend für alle i erſcheinen wird
die ſogenannte Kaufrüben anbauen ch der ſehr ſpäte Zeitpunkt
der Heraufſehung der Rübenpreiſe ſpricht mit Jmmerhin kann
man von der Landwirtſchaft erwarten daß ſie dem Gebot der
Stunde nach Möglichkeit folgen werde nachdem die Regierung
ihnen nun abermals entgegengekommen iſt An eine nochmalige
Heraufſetzung der Rübenpreiſe iſt auf keinen Fall zu denken und
das darf auch nicht mehr verlangt werden Notwendig iſt es
aber daß die von der Regierung beabſichtigte Herabſetzung für
Runkelrüben Kohlrüben Futtermöhren uſw ſofort erfolgt Eine
ſtarke Preisminderung iſt hierfür in Ausſicht genommen und eine
ſolche iſt auch durchaus berechtigt Trotzdem aber wird die Land
wirtſchaft ihre letzten Anordnungen erſt dann treffen wenn ſie
weiß welche Preiſe für die genannten Feldfrüchte gelten Die
Hinauszögerung der Ackerbeſtellung durch den hartnäckig an
haltenden Winter hat zwar bisher eine endgültige Einteilung
der Felder noch nicht zugelaſſen man muß aber doch damit
rechnen daß die Arbeiten und zwar hoffentlich recht bald
aufgenommen werden können und dieſer Zeitrunkt muß die feſtlernen Preiſe für die mit der Zuckerrübe im Wettbewerb
tehenden Hackfrüchte vorfinden Die Erhöhung der Rübenvpreiſe
Und damit die Heraufſetzung des Preiſes für Rohzucker hat natur
gemäß auch die Frage des Preiſes für Verbrauchszucker auf den
Plan geführt Es iſt ſelbſtverſtändlich daß alles getan wird
den Verbrauchszuckerpreis ſo niedrig wie möglich zu halten Jm
Ausſchuß des Reichstages für Ernährungsfragen hat man ſich
jetzt damit beſchäftigt Ein Vertreter des Kriegsexnähtungs
amtes teilte mit die Raffinerie Preisſpanne unterliege einer
Prüfung und werde womöglich ermäßigt Dix Herſtellung von
Verbrauchszucker ſolle gert der Preisſteigerung entgegen
gewirkt werden Der Wille zur Niederhaltung des Preiſes für
Verbrauchszucker iſt alſo in den maßgebenden Regierungskreiſen
vorhanden es werden ſich wohl alſo auch die Wege dazu finden

Eisleber Disconto Geſellſchaft Den Abſchluß für 1916 der
die Verteilung von 15 Prozent i V 9 ividende geſtattethaben wir beteits veröffen iſt Dem Geſchäftsbericht zufolge
iſt an dem Mehrgewinn von 41 537 Mk das Rimeſſenwechſel
Konto mit 19 174 Mk und das Wertpapier Konto mit 21689 Mk
veteiligt auch hat ſich der Ertrag des ZinſenKontos trotz der
großen Geldflüſſigkeit gebeſſert Dagegen weiſt das Proviſions
Konto eine Mindereinnahme von 6791 Mk und das Diskonto
Konto eine ſolche von 1041 Mk auf was in dem geringeren
Kreditbegehr der Kundſchaft ſeinen Grund hat Wenn gleich
wohl in der Bilanz die Debitoren mit einem höheren Betrage
7 669 610 Mk gegen 5 734 177 Mk ausgewieſen werden ſo er

klärt ſich dies daraus daß die Bank an Körverſchaften und kom
munale Behörden zur Erfüllung ihrer kriegswirtſchaftlichen Auf
gaben recht belangreiche Vorſchüſſe gewährt hat die in den un
gedeckten Außenſtänden mit enthalten und binſichtlich ihres
inneren Wertes als mündelſicher zu bezeichnen ſind Von Ver
luſten iſt die Bank inſofern nicht verſchont geblieben als der
Krieg die Erwerbstätigkeit einiger mit ihr in Verbindung
ſtehender Gewerbebetriebe entweder vollſtändig oder nahezu voll
ſtändig unterbunden hat Es ſind dadurch einige Außenſtände
zum Teil verloren zum Teil ſo minderwertig geworden daß
eine Abſchreibung in Höhe von 27 500 Mk nötig war Der He
ſamtumſatz ſtellte ſich im Jahre 1916 auf 163 311 300 Mk gegen
143 460 398 Mk im Vorjahre

Waſſerſtände
deutet über umer RNaull

al Wuchs
Artern 14 März 13 MärzNebra Oberpegei 2,04 90 14Unterpegel 164 1,50 14Welßenfels Bberpege 2,58 46

Unterpege Be ä 46 7Trotha 15 März 2,10 14 März 42 32 22Alsleben Oberpege i4 März 52 13 März 2,47 5Unterpege r 189 1,62 e 18g 27 r1 361 9Calbe Oberpege 41 64 1,61 3 SUnterpege 96 40 90 6
Halliſche Menervericht

h t wä 14 März 15 März9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 745 4 753 0Thermometer Celſius 34 9Rel Feuchtigkeit 95 8901Wind NW 1 N 2Maximum der Temperatur am 14 März 85 C
Minimum in der Nacht vom 4 März zum 15 Mätz 3 C
Riederſchläge am 15 März 7 ihn morgens 6 mm

2 T

Gewinnauszug der 9 PrenßiſchSüddentſchen
235 Königlich Urenßiſchen Klaſſenlotterie

J Klaſſe 2 Ziehungstag 14 März 1917
Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich hohe Gewinne gefallen
und zwar je einer auf die Loſe gleſcher Rummer in den beiden

Abteilungen I und
Ohne Fewahr A St A f Rachdruck verboten

Jn der Vormittags Ziehung wurden Gewinne über 144 Mk
gezogen 2 Gewinne zu 10 000 Mt 80658

Gewinne zu 8000 Mk 62248
2 Gewinne zu 1000 Mk 190911
20 Gewinne zu 500 Mk 95861 87889 40541 44838 46708

1406626 166788 170349 194770 169842
24 Gewinne zu 400 Mk 11151 38720 465316 58685 80490

86478 108073 184559 185647 192900 202068 205227
74 Gewinne zu 300 Mk 2104 16982 26288 27119 30067

85576 88741 43483 474539 48254 49603 6538680 55808 66084
709983 73211 77794 82427 930756 941786 842659 116204
128464 142650 163856 167246 1609988 174986 161600 190788
192470 1946885 198577 202697 206087 215468 2200924

In der Nachmittags giehung wurden Gewinne über 144 Mk
gezogen 2 Gewinne zu 75 000 Mk 4685

2 Gewinne zu 16 000 Mk 8866
wenn Gewinne zu 9000 Mk 62006 65456 01979 101447

4

2 Gewinne zu 1000 Mk 212674
1642 Gewinne zu 500 Mk 62112 102229 114686 118566

82 Gewinne zu 400 Mk 16109 24601 46761 67900 64224
71452 63995 67261 110242 116396 189071 1644682 167278
205626 206118 219025

82 Gewinne zu 300 Mk 2978 10274 21746 296520 363409
42470 45851 66115 69957 79169 83154 87695 94189 94306
95s8268 105667 100618 112899 118944 116427 1109182 120790
129776 137638 1511768 152970 163660 166397 159041 161493
162708 1639651 177897 177681 166160 107684 1966874 206770
210966 219698 281976

der und 18in i ha der 65 /238 5 ßndet u 11 Aprü
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Amkliche Bekannimachnngen

Polizeiverordnung
zur Abänderung der Polizeiverordn om 4 Februar 1909betreffend die Beförderung von denen Zu erſ
ſowie den Betrieb von fegte We Nähe vonChauſſeen und anderen öffentli gen c St S 58

Auf Grund des S 137 Abſ 1 des Geſetzes über die all
gemeine Landesverwaltung vom 30 Juli 1883 G S S 195
in Verbindung mit den S 6 12 und 15 des Geſetzes über die
Polizeiverwaltung vom 11 März 1850 G S S 265 ver
ordne ich für den Umfang der Provinz Sachſen vorbehaltlich
der Zuſtimmung des Provinzialrates was folgt

8 1
T der Polizeiverordnung vom 4 Februar 1909detr e eförderung von Dampfpflügen auf Chauſſeen ſo

wie den Betrieb von Dampfpflügen in der Nähe von
Chauſſeen und anderen öffentlichen Wegen erhält folgenden
Wortlaut

Zur Bedienung eines Transportes müſſen mindeſtens
drei Perſonen vorhanden ſein von denen eine dem Trans d
port voraufgehen und nötigenfalls den mit ſerven dem
Transport Begegnenden Beiſtand leiſten muß

S 2

Dieſe Polizeiverordnung tritt mit dem Tage ihrer Ver
ündung in Kraft

Magdeburg den 19 Februar 1917
Der Ober Präſident v Hegel

Bekanntmachung
Wir weiſen darauf hin daß dem Büro VIII Großer Berlin

Kr 11 bei Anmeldung von Beerdigungen die letzte Steuer
quittung vorzulegen iſt

Halle den 12 Januar 1917 Der Magiſtrat
Bekanntmachung

Die Maul und Klauen unter dem Rindviehbeſtande
der Frau Lina Dehoff im Grundſtück Pfännerhöhe 70 iſt er
loſchen

angeordneten Sperrmaßregeln ſind aufgehoben
worden

Halle den 13 März 1917 Die Polizeiverwalkung

Bekanntmachung
Die Stadtverordnetenverſammlung hat in ihrer Sitzung

vom 1 März 1917 gewählt
a als ſtellvertretenden Bezirksvorfteher

im 28 Armenbezirk den Eiſenbahnbauſekretär HerrnBuſch Lauchſtedterſtr 19

b zu auf die Dauer von ſechs Jahren
im 27 n 76 Privatmann Herrn KarlBrü Trothaerftr 66im 28 den Fzbrikbeſther Herrn Guſtan

Taeſchner Turmftr 60den Lagerhalter Herrn S ch nelle Merſeburger
ſtraße 101 und

den Eiſ t wanten Herrn Fritz Lühe Lauch
ſtedterſtraHalle den z Marz 1917

Die Armendirektion

Hallesche Maschinenfabrik und kisongossoro

zu Halle
Avschliuss am 31 Dezember 1916

Durch Bekanntmachung vo 15 März 1917 mRr Bst 1945/2 17 KRA habe
von Drogen und Erzeugniſſen aus Drogen

n Zeitungen und in ortüblicher Weiſe ver

In das hieſtge Handelsregiſter Abt A
de m ich eine Beſtandserhebung und La gerbuchführu

als deren er der Jnsie Carl ve Die Bekanntmachung iſt den amtli
Laue in e ges gen worden öffentlicht worden

de 12 W 1517 Magdeb urg den 15 März 1917an Amtsgericht Abt 19
In das hieſige Handelsregiſter Abt A

Rr 2552 heute die Firma Berg
inſpektor Albert Kelling mit dem Sitz
in Halle und als deren Jnhaber der

Der ſtellvertretende Kommandierende General des IV Armerkorps
Erhr von LynckerGeneral der Infanterie à la suite des Nuftſchfffer Bataillons Nr 2

Berginſpektor Albert Kelling in Halle
eingetragen wordex

den 10 März 1917K nigliches Amtsgericht Abt 19
ää

Briefpapiere
in Rasetten Mappen und lose

in allen Preislagen bei

J Zoebisch e be

öſſentücht e worden

Durch Bekanntmachung vom n Tage Nr L 4001 17 KRA habe ich die
Beſchlagnahme und Beſtandserhebung von

Die Bekanntmachung iſt in den amtlichen Zeitungen und in ortsüblicher Weiſe ver
reibriemen verfügt

a ereh den 15 März 1917Der ſtellvertretende Kommandierende General des IV Armerkorps
rhr v LynckerS

General der Infanterie à la suite des Luftſchiffer Bataillons Nr 2

Bekanntmachung
Die für Wachthunde und ſonſtige zum Gewerbebetriebe un

eutbehrliche Hunde bewillegte Steuerfreiheit läuft mit dem
31 März d Js ab

Wird weitere Steuerfreiheit beanſprucht ſo iſt vor Ablauf
dieſer Zeit ein neuer Antrag zu ſtellen andernfalls die dar
für das erſte Halbjahr des neuen Steuerjahres ſelbſt dann zu
zahlen iſt wenn der Anſpruch auf Steuerfreiheit an und für ſich
begründet ſein ſollte

Befreiungsanträge der vorbezeichneten Art für das Steuer
ijabhr 1917 ſind daher vor dem 1 Avril d Js ſchriftlich einsu
rei

Salle den 6 März 1917
Der Magiſtrat

h

Pinbruchdiebsfahl
Glasbruch

Vosserleiſgngsschäden

t Mogepne I itS mera tehlt
VersicheruSee Gesellschafr m

Bezirksdirektion Halle Rathausstr 4 Generelagent GeorThleme Wielendstr 29 Generalagent Rudolf Klopfleſsch Rudolf
Havm Strasse 12

C Buhhdruck Lehrlinge
werden noch angenswmen

Domäne Klein RottmerslebenB e gebe r ſucht e ſoſoe e Hendel
tigen Antritt einen gutempfohlenen ruckerei und Verlag

Aufſeher Kochlernends
ſau 30 fremden Leuten Zeugniſſe r m e e wonailichund r einſenden v e denenHerzogl

Gärtner
Het Tee nes

e v Jung Dienſtmädchen
sordks heg e am Berge r 27 e 1 prit

e

Kontokorrent Zuchbalterin
ird Geſellſchaft rt oder l il gefucht Offertenh und h vier es unKosse Halle

W Sioſengesloo N Vermisohſes

Zivildienst Klosottpapier
W ſucht Großkaufmann 56 in Kollen u Paketenr z e h V 3428 an zu hbuben beidie e d Zts J Zoebiseh Se
Ein herrſchaftl

e J y SieAlle 7e2elgen z
bitte

Kutscher
bei jedem Bedarf von der

welcher vor dem Kriege 17 n in

feſter Stellung war und die Leitung

en zur Zei amburg
a jer u J oder

Stellung als Rutscher Möbelfabrika er vder Portier Offerten C Hauptmann
unter H O 65 45 befördert Rudolf

Kl Vrichstr 36a u b

Vermögen 7wo 406854Maschinen Werkzeuge und Werkstatt Zubehör 145348 15

C 10167 15Kontor Einrichtungen Sas 20Pferde und WagenBestände an Materialien fertigen imd halbfertigen Waren 810s8

Vorausbezahlte Versicherungsgebühren 18914

Raässe J 7501 02Wechsel 17640 mWertipepiere 2267808Guthaben bei Banken J e 1018 929ſiuthaben in laufender Recimimg 1359 303 45
555668247

Schulden IAktienkapital t e 1 800 000Gesetzliche s 855 579 o6Ausserordentliche Rücklage 300 000Ruekaränatao Dividende aus 1914 300
55 39 1915 e 480 750schulden in laufender Rechnung einmchliessſſch Rück

stellung für Talon Steuer für e tgäe 7Arbeiter und Beeamten Unterstätzungsfonds Azahlungen auf bestellte Arbeiten rund M 2 059 263 S
hewinn und Verlust Rechnung 54108986

555668247
Gewinn und Verlust Rechnung

Soll

Allgemeine Geschäfts Unkosten 447 356 62Kursverlust an Effekten 114449 40Abschreibungen auf
Grundstück und Gebäude

59 von M 427,741 50 21337 10Maschinen Werkzeuge und Werkstatt
Zubehör

10 von M 161,497 94 16 149 79AModelle 50 von M 20,334 229 10167 1
Kontor Einrich

20 von M 1 308 49012 83Keingewinn J r 541 089 861151 908 71

Haben

Vortrag aus 1915 8690Zinsenüberschuss u Kursgewinn anigrewden Wehrunger 210352

Bet triebsüberschuss 932 866 71
1151908 71

Die Dividende für 1916 ist durch Beschluss der SeneralVer
sammlung vom 14 März 1917 aut 25 Prozent

Sie ist vom 1 April d Js ab rahlbar mit
M 150 für den Dividendenschein Nr der Aktien von Nr 156b0

M ge 8 2 2 1501 2250in e bei der Rasse der fesellschatt
beim Halleschen Bankverein von Kulisch

Kaempf Coin Berlin 3 23 Dresdner Bank
in Lelpaig bei der Mlteldeutschen Privathank G
Hallesohe NMasohinentabrix und Blgengiegggereil

Mosse Hamburg

Riöäosenauswahlt
Weit über

100 Musterzimmer
Grosse Vorräte

noch zu billigen Preisen

C
Zu vermieten ſofort sder ſpäter

l Etage Leipzigerstr

S

Verlag von Otto Hendel in Halle Saale

In unserem Verlage erschien

Ekkehard
L

n Eine Geschichte aus dem 10 Jahrhundert
von

Joseph Viktor von Scheffel
n Mit dem Bilde des Dichters und einer Einleitung

von Rarl Michaelis
Preis broschiert 75 MKk gebunden 20 MK

in feinem Geschenkband 3 Mk
e

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

il

Sprechstunde nur noch

von 25 Uhr nachmittags
W

Familien Nachrichten
Statt Karten

Hedte worde uns ein
Stammhalter geboren

al le den f5 März 1917
n herzlicher Freode

Ferdinand Haassengier
W

v jch halte bis 15 Mai 1917 meine J

Dr Hochheim 61 Steinstſ l

W u Frau Margarete geb Schaaf 7

Heute früh 2 Uhr entschlief sanft nach
längerem Ceiden unser guter Vater der

Landwirt

Gustav Schulze
im fast votlendeten 83 Lebensjahre

Ha lle Jacobstr 3 den 14 März 1917
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet Sonnabend vechmittegs
4 UVUhr von der Kapelle des Nordfriedhofes a0s statt

Statt besonderer Meldung
Am 13 d Mis, abends t UVhr verschied

infolge Schlaganfalles unsere liebe Schwesier
Schwägerin und Tante

Fräulein Anna Spiller
im 52 Lebensjahre
Halberstadt Halle Möcheln Glauchau l Sa

im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Sanitätsrat Garl Spillier

Die Beerdigung findet Sonnabend nachmittags
2 Uhr von der Kapelle des Nordfriedhofes aos statt

Zugedeachte Kranzspenden Klelstsitr 7 Il rechts

8 Zimmer und Zubehör für Geſchäft
oder Wohnzwecke Räh daſelbſt beim

r oder Reideburgerſtraße 4
elephon 3137

friedrienstrasse 12
verm

Beſ u Räh II Etege rechts
h

Leere Stube
1 April odun r ewvwatl 5

eventl zum
V Bereinsſtr T part

C
Abrechisir 4

Morgen Acker zu pachtenT a

Statt jeder bosonderen meldung
Heute fröh starb nach kurzem Kampf meine innigstgeliebte eu

sergende Mutter und Tante Frau

Major Marie Degenkolbe
geb Keller

Halle den 14 März 197

m Namen der Hinterbliebenen
Marie Kaloher geb Dogenkolbe

Die Beerdigung findet Sonnabend nachra 3 Ukr von der Kapelle des
Stadtgottesackers aus statt

F

Wi
Pol



e re

Wer

Doch wohl kaum
Bethmann Hollweg ſt ſich der Konſequenzen bewußt und

führt dann weiter aus
dem ar Herren ſind die Jnter

der Arbeiterſchaft in einen angeblichen unverſ
lichen Gegenſatz zu den ſtaatlichen Jntereſſen und zu den
e der Arbeitgeber geſtellt worden ich hoffe meine

en dieſer Krieg kuriert uns endgültig von dieſem Jrr
wahn Denn täte er es nicht wären wir nicht entſchloſſen
alle die Folgerungen die ſich aus dem Erldieſes Krieges ergeben entſchloſſen zu ziehen in
allen Fragen politiſchen Lebens in der r
Arbeiterrechts in der Regelung des preußtſchen

bei der Ordnung des Landtags im Ganzen die
Herren ſprechen ja vom Herrenhaus ich will
auf Einzelnes nicht eingehen wenn wir nicht entſchloſſen
ſind dieſe rungen ziehen rückhaltlos zu
ziehen werde für meine Perſon mit dem Ver
trauen das mir in dieſem Krieg eingewachſen iſt zu allen
Söhnen des Volkes es tun wenn wir das nkchit
tun dann gehen wir inneren Erſchütte
rungenentgegen deren Tragweite kein Menſch über
ſehen kann eine Herren ich werde dieſe Schuld nicht
auf mich laden

Rach dieſen Erklärungen kann man wohl annehmen daß

Herr v weg den Kampf gegen alleWiderſtände aufnehmen wird um die Ziele ſeiner
Politik im Jnneren zu erreichen

Er will jetzt allerdings den Kampf vermeiden ſo
lange der Krieg währt und mit ſeinem Programm im
Einzelnen erſt nach dem Kriege hervortreten

Wir haben früher darauf hingewieſen daß wir
von dieſer Taktik nicht viel halten Die frühe
ren und noch mehr ſeine geſtrigen Erklärungen des Miniſter
präſidenten zeigen den den er gehen will und ſie wer
den ſo als wenn er ſeine Forderungen genau formu
liert hätte Vielleicht tritt ſogar das Gegenteil von dem ein

was Serr Die r Den der r rv Bethmann Hollweg bisher m ur für ſich unde für das preußiſche Staakemi n fſee dann
geſprochen hat die Hoffnung ſchspfen durch den ſchärfſten
Kampf Erfolge zu erzielen Herrn v Bethmann Hollweg
ju beſeitngen oder zum Mindeſten eine Formulierung der
Regierungsvorſchläge zu erreichen die den geſtern dargelegten
Hrundſätzen des preußiſchen Miniſterpräſidenten nicht ent

Der Kampf alſo wird Herrn v Bethmann Hollweg nicht
erſpart bleiben alle Anzeichen auch die beiden Herrenhaus
anträge deuten darauf hin daher wäre es wohl beſſer ge
weſen ihn jetzt aufzunehmen und einen Beſchluß des Staats
miniſteriums im ne der Bethmann Hollwegſchen Reform
mit ſcharf umriſſenem Programm für die Abänderung des
Wahlrechts über die Zuſammenſetzung des Herrenhauſes und
über eine Verwaltungsreform herbeizuführen D

PotsdamOſthavelland

Die Wahl in and hatte inſoferng Bedeutung e ſie die Frage geklärt wird welche
R in der ſogialdemokratiſchen Partei die Mehrheit
der ialdemokratiſche Arbeitshinter ſich t Die
gemeinſchaft hat ſtets behauptet die Minderheit die e in
der Re fraktion repräſentiert vertrete die Mehrheit
der ſozialdemokratiſchen Wähler Durch die Wahlen in

PotsdamO lland wird dieſe Legende zerſtört
Bei der 2

kraten von 45 379 abgegebenen Stimmen 21 505
die Hälfte der Wähler gab ihre Stimme für Liebfnecht ab
Bei der gen hl erhtelt nun der Kandidat der ſozial
demokratiſe Mehrheitspartei ſoweit das Reſultat bisher
vorltegt 12 886 der der Minderheit 3920 Stimmen Die
noch ausſtehenden Orte werden an dem Verhältnis der
Zahlen kaum viel ändern Selbſt wenn man annimmt daß
in Befolgung der von den bürgerlichen Parteien aus
egebenen lparole dem ſozialdemokratiſchen Kandidaten

r Mehrheitspartei Stahl eine große Anzahl von bürger
lichen Stimmen r iſt läßt ſich kaum annehmen da
die bürgerlichen Stimmen mehr als die Hälfte der insgeſam

en Stimmen ausmachen Wabg enn man aber an demVerhältnis zwiſchen chen und bürgerlichenStimmen wie es die eichstagswahl 1912 Sezeiat hat feſt
hält würde ſich immer noch für den Kandidaten der ſozial
demokratiſ Mehrheitspartei eine Majorität gegenüber
den für Mehring abgegebenen Stimmen feſtſtellen laſſen
Es tſt aber mehr als wahrſcheinlich daß ein großer Teil der
bürgerli der Parole für Stahl einzutreten nicht
gefolgt iſt Die Verſchiedenheit der Anſchauungen iſt bei
aller Anerkennung der verſtändigen und patriotiſchen Haltung die die h der ſozia kratiſchen Reichstags
fraktion in 72 riege eingenommen hat immer noch zu
groß um die i t zu ergeben daß alle bürger
lichen Wähler reſtlos für Stahl eingetreten ſind Damit
würde ſich jedoch das 1 der gemäßigten Richtung
in der Sozialdemokratie bei dieſer Wahl aufs deutlichſte
zeigen Bei den Beſchlüſſen einzelner e ationen
kommt dieſe Stimmung niemals mit voller Deutlichkeit zum
Ausdruck weil die Delegierten die dieſe en faſſen
der ganzen politiſchen Situation der früheren Zeit ent
ſprechend im weſentlichen die radikalſten Vertreter der Par
tei ſein mußten Nach dem Ergebnis der Wahl in Potsdam
Oſthavelland können wir j erwarten daß auch nach Be
endigung des Krieges die Sozialdemokratiſche Arbeitsgemein
ſchaft nicht durch die Mehrheit der ſozialdemokratiſchen
Wähler geſtützt wird ja daß ſie in verminderter Zahl im
Reichstag einzieht Dr Liebknecht war ſchon vor dem Kriege
einer der radikalſten wenn in ſeinem Wahlkreiſe jetzt die
gemäßigte Richtung die Oberhand gewonnen hat ſo läßt
das angloge Schlüſſe für die anderen Wahlkreiſe zu

Man hofage den Hausarzt

e h dA X

et echt re ber wene Wngleichheiten des Rech

hört ver

Der Dank der Witwe des Grafen Zeppelin
WTB Stuttgart 14 März Jhre Exzellenz JſabellaGräfin Zeppelin richtete an W T S folgende Zuſchrift

Tief z haben mich die herzlichen innigen und
lieben Beweiſe der Teilnahme und die Trauerkundgebungen
aus allen Teilen des Reiches beim Heimgange meines
Mannes Jch kann leider nur auf dieſem Wege meinen und
der Meinen warmen aus bewegtem Herzen kommenden Dank
dafür zum Ausdruck bringen Die ergreifenden Worte der
Anerkennung Verehrung und Liebe und die Zeichen treuen
Gedenkens die dem Entſchlafenen gewidmet ſind haben uns
unendlich wohlgetan Sie werden in ſteter dankbarer Er
innerung bleiben gez Jſabella Gräfin Zeppelin

Ausland
Tod einer engliſchen Fürſtin

WITB Londvon 14 März Die Herzogin von Con
naught iſt geſtorben

Sturmangriff daheim
Von Rudolph Stratz

Draußen im Felde liegen ſich kampfbereit die Heere
gegenüber nachdem wahnwitziger Dünkel und ſelbſtmörde
riſcher Hohn unſerer Feinde die Großmut des deutſchen
Friedensangebotes beantwortet Es iſt die Stille vor dem
Sturm Die Welt hält den Atem an Niemand kann wiſſen
wann und in welcher Richtung der neue deutſche Wetterſtrahl
flammen wird

Aber während an der Front der Schleier der Zukunft
über dem Kommenden ruht bereitet ſich innen in Deufſch
land vor aller Augen eine große Frühjahrsoffen
ſüve vor Das dürfen unſere Feinde nicht nur erfahren
Das ſollen ſie erfahren und werden es den neuen viel
millionenfachen Aufmarſch derer die nicht Waffen tragen
mit ihrem Scherflein für das Vaterland und ſeine neue
Kriegsanleihe
Das unerfreuliche Gedränge vor den Lebensmittelläden
iſt längſt abgeſtellt Aber jetzt möchte jeder der es mit
Deutſchland gut meint gleich Fauſt ſagen

Solch ein Getümmel möcht ich ſehen
Kuf freiem Grund mit freiem Volke ſtehn

Ein Getümmel und ein Andrang überall in deutſchen
Landen wo das Reich ruft wo die Zeichnungen zur Kriegs
S aufliegen eine Menſchenanſammlung vor jedem
Bankſchalter jeder Poſtanſtalt jeder Sparkaſſe einen edlen
Wettſtreit wer am raſcheſten am froheſten nach ſeinen
Mitteln am reichſten gibt

Das iſt der Sturmangriff der Sparer daheim auf die
ſechſte Kriegsanleihe An der Front heißt es vor ſchwerem
Werk Freiwillige vor And ſo gut dieſer Ruf nie unge

llen wird ſo lange es ein deutſches Heer gibt ſo
gut wird es daheim nie vergebens erklingen ſo lange das

deutſche Volk beſteht An dieſem Sturman iff der Kriegs
anleihe daheim kann ſich jeder als Freiwilliger beteiligen
der kleinſte Bübe kann die Trommel ſchlagen die Frauen
können mit ins Feld die Mädel können die Fahne ſchwingen
die Gebrechlichen und die Greiſe können in dieſer Frühjahrs
offenſive der Heimat mitmarſchieren Das iſt die ſchwerſte
und ernſteſte Spanne Zeit des Krieges draußen die ſtumme
Stunde vor dem Sturm Wer daheim mit ſeinem Zeichnungs

hl im Jahre 1912 erhielten die Wird
einahe

bedrohen nicht hre Wolfsgruben und Flatter

ſchein am Angriff auf den Feind teilnimmt der ſchlägt nicht
ſein Leben in die Schanze wie die Helden an der Front dem

minen ſein Augenlicht und ſeine geraden Glieder der opfert
nicht einmal ſeine Habe Denn was er dem Vaterlande gab
das gibt ihm das Vaterland reichlich wieder in baren und in
höheren Werten

So ſoll es wenn jetzt die Aufrufe für die neue Kriegs
anleihe erſcheinen wie ein elektriſcher Schlag in jeden fahren
Vorwärts Jn Reih und Glied Da hinten in der end
loſen Linie iſt noch ein Platz frei Das iſt unſerer Da ſtell
dich hin Wer ſeinen Zeichnungsſchein unterſchreibt der ver
brieft und beſiegelt damit die Urkunde ſeines felſenfeſten
Glaubens an Deutſchland Der kann nachher getroſt ja ſtolz
von ſich ſagen Auch ich hab meine verfluchte Pflicht und
Schuldigkeit getan Auch ich war beim Sturm dabei Jch
kann jedem anderen Deutſchen frei ins Auge ſehen Jch hab
mitgeholfen zu ſiegen

Denn nochmals wer Kriegsanleihe zeichnet der tut da
mit nichts anderes als daß er ſeiner unerſchütterlichen Zu
verſicht auf den deutſchen Ausdruck gibt Und eben in
dieſer Zuverſicht liegt der Sieg und im Sieg wieder dieäußere und innere Belohnung ſür alle Opferwilligkeit

iſt ein Kreislauf wir brauchen das Geld zum Sieg und durch
den Sieg kriegen wir das Geld zurück Von denen zurück auf
denen nicht nur die Blutſchuld ſondern auch die Geldſchuld
dieſes furchtbaren Krieges erdrückend laſtet von unſeren
Feinden

Darum iſt die dentſche Kriegsanleihe jetzt die beſte
Geldanlage der Welt weil ſie ſich auf die unüberwindlichſte
Kraft der Welt die deutſchen Waffen ſtützt Die Erde bebt
Throne ſtürzen Länder zerſchellen aber die Welt ruht nach
Friedrich des Großen Ausſpruch nicht feſter auf den Schultern

des Atlas als Deutſchland auf ſeinem Heer Wieviel Sorgen
hat jetzt der der in Friedenszeiten ſein Geld in dem nun
ringsum feindlichen Ausland anlegte Wer es jetzt daheim
an Kaiſer und Reich leiht geht ſicher Denn Deutſchland
kann ja nicht ärmer werden Dafür ſorgt wie ein guter
Freund der angelſächſiſche Erbfeind der uns durch ſeine
Blockade die Zufuhr von außen und damtt die Zahlung nach
außen ſperrt So kreiſt das Geld in Deutſchland in ſich ſelber

narzer Wasser
zu Bad Brückenau

wie das Blut in einem ſtarken Körper Nur daß der deutſche

von hervorragender Wiekung bei

Blason Nieren Gioht Leiden
sowie bei allen übrigen Frkrankungen der Harnorgane Nach neueren
Erfahrungen ist es auch ausserorden
pleuritischer EXsudate
medizinisch bekannt

Erhältlich in allen Apotheken und Mineralwasserhandlungen

Deutſches Reich

Es

Hoeuptniederlage in Halle bei Herren Helmbold Co

Anveigente l Hugo Franke

Rieſenkörper jetzt in der Anſtrengung des Kampfes tiefer
atmet als ſonſt und daher die Blutwelle raſcher und heißer
umläuft Aber ihre Menge bleibt die gleiche Das Deutſche
Reich verliert nichts von ſeiner lebendigen Kraft

Sturmangriff daheim Der Zeichnungsſcheir
iſt die des Heimkämpfers Sagkeiner Auf mich kommt es nicht an Wenn jeder unſerer
Millionen Feldgrauen ſo dächte wo bliebe dann die Front
Wie alles Leben ſich aus der Zelle entwickelt ſo beruht auch
der Staat millionenfach auf der mikroſkopiſch kleinen Kraft
des Einzelnen Es iſt wie bei der Nagelung unſerer Kriegs
wahrzeichen jeder Einzelne der vielen tauſend eiſerner
Nägel iſt winzig Aber in ihrer Geſamtheit umfangen ſie das
Gebilde das ſie ſchützen mit einem ehernen Panzer So ſoll
auch Germania jetzt nach dem Wort des Kaiſers zu Stahl
werden Draußen und drinnen

Zum gehört Geld Geld und nochmals Geld
ſagt der alte Spruch Wir wie daß auch mehr dazu ge
hört Kohle und Eiſen chemiſches Laboratorium und der
Pflug des Landmanns Wir verfallen nicht in den Fehler
der Engländer und ihres Lloyd George für den die Welt nur
ein großes Rechenexempel iſt Hinter ſeinen Rieſentafeln voll
Ziffern birgt ſich die engliſche geiſtige und ſittliche Leere
gähnt die britiſche Abweſenheit jeder höheren menſchlichen
Empfindung Für uns r ſind die Zahlen weniger
und zugleich mehr ſie ſind uns wie alle Dinge dieſer großen
Zeit ein Gleichnis Ein Gleichnis für den ungebrochenen
Opfermut die eherne Kampfesſtärke den ſtürmenden Sieges
willen des Volkes der Völker unſeres deutſchen Vaterlandes
Der unwiderſtehliche Sturmanlauf All Deutſchlands das
deutſche Hurra aus dem Mund von Hoch und Niedrig Nord
und Süd Stadt und Land Alt und Jung Arm und Reich
ſoll auch die neue Kriegsanleihe umbrauſen und tragen zum
deutſchen Sieg und deutſchen Frieden

Letzte Depeſchen
Auflodernde Kampftätigkeit an der Kaukaſus

tront
WTB Konſtantinopel 14 März Türkiſcher

Heeresbericht vom 14 März An der Kaukaſusfront auf
beiden Seiten ſehr lebhafte Tätigkeit von Erkundungs
patrouillen Der Feind hatte bei keiner ſeiner Unter
nehmungen einen Erfolg Unſere Erkundungspatrouillen
machten einige Gefangene und erbenteten Munition und an
deres Kriegsgerät An den übrigen Fronten nichts von
Bedeutung

Hindenburg berichtet dem Kaiſer über die Lage
WTB BVerlin 15 März Amtlich Se Majeſtät

der Kaiſer nahm heute im Großen Hauptquartier den Vor
trag des Generalfeldmarſchalls v Hindenburg über die Lage
entgegen

Geſchäftsverkehr
Für die Verdffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift übernimmt die Redaktion

keinerlei Verantwortung

Preuhziſche Renten VerſtcherungsAnſtalt Berlin Die Preu
ßiſche er greg verſichert nach dem Grundſatze
der Gegenſeitigkeit Renten für den Erlebensfall einer ärstlichen
Unterſuchung bedarf es dabei nicht Aeltere Perſonen welche in
der Lage ſind eine mehr oder minder hohe Kapitaleinzahlung zu
leiſten verſichern am beſten ſofort beginnende Renten womit ſie
eine ſofortige Erhöhung ihres Einkommens erzielen jüngere Per
ſenen dagegen finden in der Verſicherung von aufgeſchobenen
Renten Altersrenten ein bewährtes Mittel kleine Kapitalien
eder ihre laufenden Erſparniſſe für ihre Altersverſorgung nutzbar
zu machen Der Jahresbetrag der von der Anſtalt zu zahlenden
Renten überſteigt 718 Millionen Mark Die Zahlung erfolgt in
ſehr bequemer Art je nach Vereinbarung mit der Anſtalt gegen
Rentenſcheine oder ohne ſolche Jm letzteren Falle wird die
Rente innerhalb des Deutſchen Reiches den volljährigen renten
berechtigten Verſicherten portofrei zugeſandt ohne daß es der
Beibringung eines Lebenszeugniſſes bedarf Neben dem Ver
ſicherungsgeſchäft betreibt die Anſtalt auf Grund ihrer Allerhöchſt
genehmigten Statuten eine öffentliche Sparkaſſe Beſondere Vor
teile gewährt dieſe Sparkaſſe u a inſofern als ſie mit den Sparernauch durch die Voſt verkehrt Poſtſcheckkonto Berlin Rr 9562

und die Sparbücher zur Vermeidung der läſtigen Hin und Her
ſendung für die Sparer in Verwahrung nimmt Die Anſtalt iſt
eine öffentliche Verſicherungsanſtalt Jhren Verhandlungen und
Ausfertigungen iſt durch allerhöchſte Kabinettsorder vom 9 Okt
1838 die Gültigkeit öffentlicher Arkunden beigelegt Die Anſtalt
ſteht ſeit ihrer Errichtung im Jahre 1838 unter der unmittelbaren
Aufſicht des Preußiſchen Miniſters des Jnnern der dieſe Aufſicht
durch einen ſtändigen Vertreter Staatsvertreter ausübt Die
Verwaltung liegt in den Händen des Kuratoriums und der
Direktion Der Präſident und der zweite Präſident des Kura
toriums werden von Sr Majeſtät dem König von Preußen auf
Vorſchlag des Miniſters des Jnnern ernannt die übrigen dem
Kuratorium angehörenden Perſonen Kuratoren werden von der
Mitgliederverſammlung gewählt Die Direktoren werden vom
Kuratorium gewählt ihre Wahl bedarf der Beſtätigung des
Miniſters des Jnnern Das geſamte Vermögen der Anſtalt darf

zungsgemäß außer in ſicheren Hypotheken nur in mündelſicheren
erten angelegt werden und beträgt 124 Millionen Mark

Dauernde Spionengefahr
Meidet öffentliche Geſpräche über militäriſche

und wirtſchaftliche Dinge

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
er den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel

ugen Brinkmannz Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver
miſchtes uſw Hans Natonek für Munßtkkritit Sieg
fried Dyck Letzte Nachrichten Hans Ratonek für den

Druck und Verlag von Otto
Hendel Sämtlich in Halle

wirksam zur AulksaDie Quelle ist seit genetjahrhunderten

Rein natürliehe Fällung
An



Walhalla Theater
Letzte 2 Tage

Die schwebende Jungfrau
wit Blatzheim
Sonnabend Erstaufführung

d Blatzheims zweiter
lustiger Schlager

Eine Leutnantswohnung
Karten bereits ab

Vater ländischer
Frauenverein

Die Mitglieder des Zweigvereins für Halle a S werden hiermit zur
diesjährigen

Generalverſammlung
auf Dienstag den 27 März nachm 3 Uhr in das Hotel Stadt
Hamburg hier ergebenſt eingeladen

Tagesordnung
1 Rechnungslegung für das Jahr 916 und Erteilung der Entlaſtung
2 Feſtſtellung des Haushaltsplanes für 1917
3 Entgegennahme des vom Vorſtande zu erſtattenden Geaſchäftsberichts
4 Wahl von Vorſtandsmitgliedern

Rach der r n die feierliche Prämiierung von Ange
ſtellten für langjährige treue ſtatt

Halle a den 12 Wärz 1916
Der Vorſtand

M Hildebranudt Kellvertr Vorſttzende

Düchtige Verbindung zum Aufkauf von

Früh und Herbſtgemüſe
und zum Abſchluß von Anbau und Lieferungsverträgen

für ſolches geſucht

Ad Kraemer Carlsruhe i S
Obſt und Gemüſe Berwertungs Fabri

Trockeuwerke

77 Ich habe im Hause eF Kieinschmieoden 6 Eing Gr Steinstrasse ein

institut für schwedisches Turnen
Heilgymnastik u Massage eröffnet

Margarete Ludwig
n Schweden ansgeblldete Helilgymnastin

Fernsprecher 1013 n

Preiswortu g
Zahle gote Preiſe ſr

kaufen Sie ſämtlichewie m en koptrolassen
in dem erſten Spezialgeſchäft

Offert unt J F 6697 an RudolfH Sehnee Hach Ware er II Mosse rife SW 10

PfandſcheineGegründet 1838

kanſt Tennſtedt Moritzzwinger 1 pt

ca
Einer geehrten Kundschaft zur gefälligen Kennt

X nissnahme dass ich das Geschàäft meines verstorbenen
Mannes des

Friseur Wilhelm Göhre
unverändert weiterführe Ich bitte das ihm beviesene Wohlwollen auch auf mich zu übertragen

und mich in dieser schweren Zeit gütigst zu
unterstatzen

Frau Anna Göhre
Fernruf 3993 Bertramstrasse 14

2 e
Eine 40 e re alte Kohlen u Briketts Großhandlung wünſcht

eden Alleinverkauf
Braunkohlenbriketts

ſür Oldenburg und O and eder für einen anderen Bezirk Nord
des lands zu en men

erten unter J L 5094 an Rudolf Moſſe Berlin SW erbeten

T
durch Versicherung von Leibrente bei der

Preußischen Renten Versicherungs Anstalt
Sofort beginnende geiekethende Rente für Männer

beim Eintrittaolter Jahre 50 55 60 65 70 75
jahre ſo der Binſage Tag S,244 D e o a
I Bei längerem Aufschub der Rentenzahlung wesentlich höhere Sätze

Für Frauen gelten besondere Tarife
Aküva Ende 1915 124 MIKonen Mark

Tarife und sonstige Auskunft durch Leo Rreltüng in
Halle a Gr Steinstr 75 Theodor Poppe in ArternHermann Sehmiedt in Bitterfeld H Börner Nachfolger

Inhaber Hugo May in Cölleda Markt 22 Friedrich Hgen
feldt Buchhändler in Cönnern Starckloff Rathmann in
Delitfzach Paul Moes Kaufmann in Eckartsberga Hauptstrasse itf Gustav Petzold Nacht Inh Paul Goldstein in
Eilenburg Torgauerstr 27 Julius Ritter in Ellenburg Tor
auerstr Ferd Calro in Eisleben Grabenstr 68/69 Roßert aniseh in Falkenberg Schustr 120 Curt Splegler in

Hettstedt Wilhelmstr 11 Paul Rämmeriing in ad ösen
Naumburger Strasse 1 Frau Witwe M Witte geb Steckner in
Merseburg Markt 13 Bruno Mlasowsky in Mühlberg
Elbe Hospitalstr 227 Rudolph Müller Co in Naumburg a Toptmarkt A Vogel in Naumb a SAdolf Schulze in OQuerfurt Kosterstrasse 219 H wägr
in Sangerhausen Markt 19 Emil Thinius in Torgau M
H Merker in Witftenberg G C Rohe Sohn in Zeitz

w J

höherePrivat

Halle a Friedrichstrasse 24 Telephon 2686Kleine Kiarsen von Sezta bis einschliesslich UVntersekunde, Vor

bereitung zum Einj z en Examen Arbeitsstunden unter Auf
sicht Beginn am 17 Hprü d ſs ProspektKönigl J Preuss Heopebergisches bymnasium

in Schleusingen Gegründet 1577
Evangelisches Alumnat für 50 Schüler im Hause Grosser Alum

natsgarten Gute Stedtpensionen Warmbad im Gymnasium
Schwimmbad 10 Minuten von der Stadt Lehrplan wie auf allen
preussischen Gymmnasien doch Englisch von Obersekunda an ver
bindlich Eröffnung des neuen Schuljahres Dienstag den 17 April
vorm 11 Uhr Aufnahmepräfung am 17 April vorm 8 Uhr u 16 Aprilnachm 5 ühr Geburts Tauf Impfschein urd Abgangszeugnis
erforderlich Nähere Aus kunſt heim Direktor

Professor Dr Kaiser

C c

e
Prof Zanders Knabenschule

Apollo Theater
Donnerstag den 15 März 1917

Letzte Abend Vorstel lung
Der Stolz der 3 Komp

Freitag den 16 März 1917
Anfang s Uhr

Zum ersten Male

Hartstei
in seinem besten

und vornehmsten Schlager

Der
Ilustige Witwer

Burlesker Schwank
aus dem

Kölner Rarneval
von Wilhelm Haristein

Vorher
Das neue elegante Programm

Sonnabend den 17 März 1077
und folgende Tage

Dieselbe Vorstellung
Sonntag nachmittag

Rleine Preise
Zum letzten Male

Der Stolz der Z oIugendliche haben Zutritt

Um Einreichung noch ausſtehender 3etmia

bis zum 18 ds Mts
erſuchen wir ergebenſt

alle a den 10 März 1917s E G Stadibahn Halle

doülſche je Wo

Viertel M jedes Heſt 66 ſ
Der Jahrgang 1916/27
bringt den en Roman
Georg Engel

Die Herrin
und ihr Knecht

zahlreiche Rovellen und
Erzählungen erſter Auto
ren fortſaufende W

rungen der krieg eded
Ereigniſſe b
unterhaltende Artikel uſw

W Rilderſchmuck

W
Prakt Srfind 28
W so 2 Seſoaſtge le

Gaskocher
einfache r ges Fabrikatver e noch b rR Gr Steinſtr 11

Alte Promenade Ia
Fernspr 5738

e i

Unsere Gegner
über sich selbst

à Passionels
vv

Tagehueh
Grosses Vilmwerk

ſün 5 Akten
Nach den eigenhändigen Auf
zeichnungen eines gefallenes fran

208isehen Landwehrmannes

Dieser Film ist etwas
außergewöhnliches

Vorführang 440 640 9900 Uhr
enSe unle Punkt

Eine vehin

beipziger ehe n

Fernspr 1224

Mirman nnm um munnnmiimnniimnmiummntI ar u s
Ein Drama im

Naeh dem berühmten Rewan
NMilca el

von Hermann Bang
Bin Künstlerschicksal

Vorführnng 500 700 930 IJhr

Walzernacht
Erstklassiges Lustspiel in 3 Akten

in beiden Theatern 4

beietmugleerh heiten

rufen Zeppelin

Die neuesten Krizgsberiehte

Stadt sten
den 16 März 1917Arie Ende 10 GhrSchneiger Wibbel

Komödie von Müller Schlösser
Sonnabend nachm

w bei kleinen Preisene
S

Thalia Theater
Sonntag den 18 1917et eGaſtſpiel des StadttheaierPerſonals

Heimat
Schauſpiel von Sudermann

ſohn ſie
Heute m

Grosses Konzert

en e hsie ſegs 35
Soliſtin

Dramas in 4 Akten

e

Julie

die Gebr Dienſtſattel
gut e preiswert zu h

34

des Schönstear Schmuckr r
Gebirgs Hänge Nelken

Berſand gratis unsfrauko eTrauuſtein R 95 Oberayern

H Sohnee Nacht
Gr Steinſtr 84

e

r
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